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Geſetzentwurf, betreffend die Ver⸗ 
ſetzung richterlicher Beamten in 
den Ruheſtand. 

Die halbamtliche „Berliner Korreſpondenz“ 

ſchreibt: 

Im Hinblick auf die großen Anforderungen 
an die Leiſtungsfähigkeit des deutſchen 
Richterſtandes, die aus der Einführung des 
bürgerlichen Geſetzbuches am 1. Januar 1900 
ſich ergeben müſſen, iſt vielfach das Ver⸗ 
langen laut geworden, den älteren Richtern 


2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Schriftleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


1 


Sue und Auslandes. 


Freitag den 19. Mai 1899. 


drei Vierteln des 
Dienſteinkommens gewährt. 


8 2. Nach Ablauf der Zeit, während 
deren ſie das Wartegeld beziehen (§ 1 Ab⸗ 
ſatz 2), treten die im 8 1 bezeichneten Be⸗ 
amten kraft Geſetzes gänzlich in den Ruhe⸗ 
ſtand und erhalten die geſetzliche Penſion 
mit der Maßgabe, daß dieſe ohne Rückſicht 
auf die Dauer der Dienſtzeit auf drei 
Viertel des penſionsberechtigten Dienſtein⸗ 
kommens zu bemeſſen iſt. 


Hierzu iſt zu bemerken: Die für die 


die Möglichkeit zu gewähren, ihre Penſio⸗ Verſetzung von richterlichen Beamten in den 
nirung unter beſtimmten Ausnahmebedin⸗ einſtweiligen Ruheſtand feſtgeſtellte untere 
gungen auch dann bewirken zu können, wenn Altersgrenze von 65 Jahren beruht darauf, 


eine eigentliche Dienſtunfähigkei f 
nicht vorliegt. Das vn fähigkeit derſelben 


daß nur ältere Richter in Frage kommen 


bgeordnetenhaus hat können und daß dem vollendeten 65. Lebens⸗ 


dementſprechend am 21. Februar d. Js. be⸗ jahre im Penſions⸗Geſetze vom 27. März 
ſchloſſen, die Staatsregierung aufzufordern, 1872 auch nach anderen Richtungen ent⸗ 
„Noch in dieſer Tagung einen Geſetzentwurffſcheidende Bedeutung als durchſchnittliche 


vorzulegen, durch welchen unter voller Wahrung 
der dienſtlichen Jntereſſen den älteren Richtern 
aus Anlaß des Inkrafttretens des bürgerlichen 
Geſetzbuches der Uebertritt in den Ruheſtand 
erleichtert wird.“ Dieſer Aufforderung iſt 
die Staatsregierung mit einem Geſetzentwurf 
nachgekommen, der dem Landtage ſoeben zu⸗ 
gegangen iſt. Der nur aus zwei Paragraphen 
beſtehende Entwurf lautet: 
§ 1. Richterliche Beamte, welche vor 
dem 1. Januar 1900 das fünfundjechzigite, 
aber noch nicht das fünfundſiebenzigſte 
Lebensjahr vollendet haben werden, können 
mit ihrer Zuſtimmung durch königl. Ver⸗ 
fügung mit dem Ablauf des 31. Dezember 
1899 in den einſtweiligen Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt werden. 
Sie beziehen in dieſem Falle bis zum 
31. Dezember 1902, längſtens jedoch bis 
zum Ablauf des Vierteljahres, in dem 
ſie das fünfundſiebenzigſte Lebensjahr 
vollenden, auch wenn ſie vorher dienſtun⸗ 
fähig werden, das Dienſteinkommen, welches 
ihnen vom 1. Januar 1900 ab zuſtehen 
würde, einſchließlich des bisherigen Woh⸗ 
nn unverkürzt als Warte⸗ 
ge 


Als Verkürzung des Dienſteinkommens 
iſt es nicht anzuſehen, wenn die Gelegen⸗ 
eit zur Wahrnehmung von Nebenämtern 
oder zum Bezuge von Nebeneinnahmen 
entzogen wird. 
„Das Wittwen⸗ und Waiſengeld für die 
Hinterbliebenen ſolcher Beamten wird in 
jedem Falle unter Zugrundelegung von 


Neſthäkchen. 
Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid. 
(Nachdruck verboten.) 
(1. Fortſetzung.) 

Mit einem dumpfen Ton raſſelt der 
Schlüſſel im Schloß, Reginald in ſeiner 
erregten Stimmung dünkt es wie das 
Schließen eines Grabgewölbes. 

Ein Grab hat ſich ja auch geſchloſſen 
über allen Hoffnungen, die noch vor einer 
Stunde in berauſchender Glücksempfindung 
ſeine Bruſt erfüllt. 

Reginald beginnt, auf dem weichen 
Teppichſtoff, mit dem der Fußboden des 
Gemaches beſchlagen iſt, auf und ab zu 
ſchreiten. Ihm iſt's, als zöge ſein bisheriges 

eben in ſchnell einander folgenden Bildern 
8 Selbe eber. 
1 ° Eltern ſtarben ihm früh, fein viel 
Ge Bruder war verſchollen ſchon feit 
it einer Kunſtreiterin war er 
auf und davon ge . 
lebten die Eltern neden, heimlich — damals 
den Verwandten. — in der Wiek in 
hatte man Rolf von re Freundeskreiſen 
nur zuweilen ſprach Wü faſt vergeſſen, 
Junker“, wie er genannt Werde vom „tollen 

Mütter ſtellten ihn ihren Sön war. 

: Avi en Söhnen als ein 
abſchreckendes Beiſpiel hin, und Bar 
Grünroth, die fich bereits auf einer Alone 

r Alters⸗ 
ſtufe befand, auf der man ungern über die 
Jahreszahl ſeines Taufſcheines zu reden pflegt, 
zuckte noch in der Erinnerung ſchaudernd 


mit den eckigen Schultern, wenn fie. eines 


Kotillons gedachte, den fie einmal mit Rolf 


Grenze der vollen Dienſtfähigkeit beigelegt 
wird. Die obere Altersgrenze ſoll verhüten, 
daß die Wohlthaten des Geſetzes Beamten zu 
gute kommen, auf deren Penſionirung auch 
ohne die Rechtsänderung hätte Bedacht ge⸗ 
nommen werden müſſen. Die Dauer der 
Zeit, für welche der volle Gehaltsbezug ge⸗ 
währt werden ſoll, iſt in Uebereinſtimmung 
mit den Anſchauungen beſtimmt, deren bei 
Berathung der oben mitgetheilten Reſolution 
im Abgeordnetenhauſe Ausdruck gegeben 
worden iſt. Die Vorausſetzungen für den 
Uebertritt der betreffenden Richter in den 
Ruheſtand bedingen, daß von ihrer ander⸗ 
weiten Verwendung nicht die Rede ſein 
kann. Trotzdem iſt der Ruheſtand im Geſetz 
als ein „einſtweiliger“ bezeichnet worden, 
um außer Zweifel zu ſtellen, daß den Dienſt⸗ 
bezügen während des Ruheſtandes die Natur 
eines Wartegeldes zukommt. Das hat zur 
Folge, daß die Zahlung nicht, wie beim 
Ruhegehalte, monatlich, ſondern vierteljähr⸗ 
lich im voraus erfolgt, daß ferner bei dem 
Ableben eines Beamten ſeinen Hinterbliebenen 
die Gnadenbezüge noch auf ein volles Viertel⸗ 
jahr zuſtehen, daß endlich nach der beſtehenden 
Uebung ein etwa in dieſe Zeit fallendes 
Dienſtjubiläum der Beamten in der her⸗ 
kömmlichen Weiſe amtlich berückſichtigt werden 
kann. 7 

Das Geſetz gewährt den in Ruheſtand 
verſetzten Beamten einen Fortbezug des 
vollen Dienſteinkommens nur bis zur Voll⸗ 
endung des 75. Lebensjahres; anderenfalls 
würde unbillig gegen diejenigen Richter ver⸗ 
. d bb 
von Kreutz getanzt. „Oh, er war eben ein 
Thunichtgut geweſen, ein verdorbenes Gemüth; 
wie wegwerfend, wie mißachtend hatte er 
über die Frauen geurtheilt! Freilich, wenn 
jemand mit einer Zirkusdame durchgeht....“ 
Baroneß Grünroth gerieth vor ſittlicher Ent⸗ 
rüſtung in einen heiligen Eifer. 

Daß ſie es damals als eine Auszeichnung 
betrachtet, von dem wegen ſeiner tollen, 
rückſichtsloſen Streiche von der Jugend 
angeſtaunten Rolf engagirt worden zu ſein, 
verſchwieg die Dame. Hatte ſie doch ſpäter 
in das allgemeine „kreuzige, kreuzige“ der 
über einen Verlorenen das Verdammungs⸗ 
urtheil ſprechenden guten Geſellſchaft mit 
eingeſtimmt, als Rolf Kreutz mit Miß Maud, 
der Schulreiterin, eines Tages aus Reval 
verſchwunden. 

Rolf Kreutz bildete eine Zeit hindurch 
das Tagesgeſpräch der Gegend, dann traten 
neue Ereigniſſe in den Vordergrund, der „tolle 
Junker“ ward vergeſſen, man warf ihn zu 
den Todten. 

Viele hielten ihn ja auch für todt, man 
ſprach nie überihn in ſeiner Familie. 

Der alte Freiherr von Kreutz hatte 
vielleicht durch zu große Strenge bei der Er⸗ 
ziehung Rolfs deſſen Widerſpruchsgeiſt her⸗ 


neßausgefordert. Als der Sohn, welcher der 


Liebling des Vaters geweſen — trotz aller 
Härte, mit welcher er von letzterem behandelt 
worden war, Heimat und Elternhaus ver⸗ 
laſſen und noch dazu in einer Art und 
eiſe, welche einem öffentlichen Skandal 


gleichkam, da hatte der Freiherr zu ſeiner 


penſionsberechtigten fahren werden, die das 75. Lebensjahr ſchon 


vor dem 1. Jauuar 1900 zurückgelegt haben. 
Im übrigen wird in § 2 den Beamten nach 
Ablauf des Wartegeldbezuges die höchſte zu⸗ 
läſſige Penſion zugeſichert. Bei den Erörterun⸗ 
gen über das durch den Geſetzentwurf erſtrebte 
Ziel iſt bisher mehrfach die Behandlung der 
bei Aenderungen der Behördenorganiſation 
in den Ruheſtand tretenden Beamten zum 
Vergleiche herangezogen worden. Allein eine 
Aenderung der Behördenverfaſſung ſteht 
gegenwärtig nicht in Frage. Auch handelt 
es ſich in den zum Vergleich herangezogenen 
früheren Fällen um entbehrlich 
werdende dienſtfähige und dienſt⸗ 
bereite Beamte, während hier der Grund 
zu dem Ausſcheiden der Richter in einer 
Rückſicht auf ihre perſönliche Leiſtungs⸗ 
fähigeit liegt. Uebrigens iſt zu erwähnen, 
daß die bayeriſche und die badiſche Regie⸗ 
rung den dortigen Kammern ähnliche Geſetz⸗ 
entwürfe vorgelegt haben, in denen gleich⸗ 
falls die Friſt für den Fortbezug des vollen 
Dienſteinkommens auf drei Jahre be⸗ 
meſſen iſt. 

Auf Grund einer Umfrage bei allen richter⸗ 
lichen Beamten im Alter von 65 bis 75 
Jahren hat ſich ergeben, daß zwei Drittel 
derſelben unter den im Geſetz angegebenen 
Bedingungen in den Ruheſtand überzutreten 
geneigt ſind. Die Durchführung des Geſetzes 
auf den vorgeſchlagenen Grundlagen würde 
einen Geſammtaufwand von 3 Millionen 
Mark erfordern. 

Der Geſetzentwurf trägt den Anſprüchen, 
welche ſeitens der in den Ruheſtand über⸗ 
tretenden richterlichen Beamten billigerweiſe 
erhoben werden können, Rechnung, ohne den 
Charakter eines Ausnahmegeſetzes zu ver⸗ 
leugnen. Auch hat die Staatsregierung bei 
der Ausarbeitung der Vorlage die Wünſche, 
welche ſeiner Zeit im Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
lautbart worden ſind, in Berückſichtigung ge⸗ 
zogen. Die Vorlage bietet hiernach eine 
durchaus angemeſſene Regelung eines durch 
außerordentliche Umſtände hervorgerufenen 
Ausnahmezuſtandes. 


England und Transvaal. 


London, 17. Mai. Wie das „Reuter⸗ 
ſche Bureau“ aus Prätoria von geſtern er⸗ 
fährt, befindet ſich unter den in Johannes⸗ 
burg Verhafteten kein engliſcher Offizier; 
doch hat die Mehrzahl derſelben früher in 
einem Regiment der engliſchen Armee ge⸗ 


ſanften, ſtillen Frau, welche ganz unter 
ſeinem Willen und Einfluß ſtand, geſagt: 
„Fortan beſitzen wir nur einen einzigen 
Sohn — Reginald — er wird uns Ehre 
machen und unſern alten Namen niemals in 
den Schmutz ziehen, wie Rolf es gethan.“ 

Die Freifrau hatte ihr bleiches, verhärmtes 
Antlitz noch tiefer geneigt, damit der Mann, 
der ſeinen Erſtgeborenen verſtieß, die heiß 
hervorquellenden Thränen, welche ihr die 
müden Augen umflorten, nicht ſehen ſolle. 
Das Mutterherz drohte zu brechen um den 
verlorenen Sohn — — mag die ganze Welt 
richten und verdammen — Mutterliebe iſt 
langmüthig, iſt tief und treu und groß im 
Verzeihen. 

Und nicht lange dauerte es, da brach 
das Mutterherz. Nicht die Liebe ihres 
anderen Sohnes, des heranwachſenden 
Reginald, nicht das Lachen und Plaudern 
der kleinen Ruth, der einzigen Tochter, konnte 
die Freifrau den Schlag, der ſie betroffen, 
verwinden laſſen. Eines Tages erloſch ihr 
matt flackerndes Lebenslicht, ihre Dulderſeele 
ſchwang ſich empor zu Gottes Thron, um 
dort für ihr Schmerzenskind, ihren irre⸗ 
gegangenen Rolf zu bitten. 

Bald darauf ſtarb auch der Freiherr. 
Er konnte das Daſein ohne die treue Lebens⸗ 
gejährtin nicht ertragen. 

Auch ihn hatte Rolfs leichtſin n, ſtraf⸗ 
barer Schritt bis in das innerſte Mark ge⸗ 
troffen, nun verſetzte ihm der Tod der Gattin 
den letzten Stoß. 

Au einem blühenden Lenztage kehrten 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


elle. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


dient. Fries iſt Däne; keiner ſteht im 
Dienſte der Chartered Company. Wie es 
heißt, verfolgte ein Polizeikommiſſar die An⸗ 
gelegenheit ſeit 4 Monaten. Der Geheim⸗ 
agent Beaty war ſeit 8 Tagen davon unter⸗ 
richtet; am Montag wurden ihm in Prätoria 
die Haftbefehle ausgehändigt, worauf er⸗ſich 
nach Johannesburg begab, worauf die Ver⸗ 
haftung mitten in der Nacht erfolgte. — 
Der engliſche diplomatiſche Agent ſprach dem 
Präſidenten Krüger ſein Bedauern darüber 
aus, daß Leute, welche die Uniform der 
königlichen Armee getragen hätten, in die 
Angelegenheit verwickelt ſeien. Präſident 
Krüger drückte in ſeiner Erwiderung die 


Hoffnung aus, daß der Zwiſchenfall keinen 


Einfluß auf ſeine Zuſammenkunft mit dem 
Gouverneur Milner haben werde. — Der 
ausführende Rath in Prätoria hielt eine 
geheime Sitzung ab, wie man annimmt, in 
der Angelegenheit der Verhaftungen. 

Prätoria, 17. Mai. Der Gouverneur 
der Kapkolonie Sir A. Milner hat die Ein⸗ 
ladung des Oranje⸗Freiſtaates zu der Kon⸗ 
ferenz mit dem Präſidenten Krüger ange⸗ 
nommen. 

London, 17. Mai. Die „Times“ 
glaubt, den geſtern aus Johannesburg ge⸗ 
meldeten Ereigniſſen werde eine ungebühr⸗ 
liche Bedeutung beigemeſſen. Das Blatt 
hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die 
Sache ein „Machwerk von Krüger's Spionen“ 
ſei. Die angegebenen Namen der Verhafte⸗ 
ten ſeien in keiner engliſchen Rangliſte zu 
finden. Was die Verhafteten auch immer 
ſein möchten, gewiß ſei, daß ſie keine be⸗ 
deutenden Perſönlichkeiten unter den briti⸗ 
ſchen Uitlanders ſeien und keine wichtigen 
Intereſſen von Johannesburg verträten. — 
„Standard“ bemerkt, die Nachrichten aus 
Transvaal hätten ein unangenehmes Aus⸗ 
ſehen. Das Blatt iſt überraſcht, daß noch 
keine offiziellen Meldungen über die Ver⸗ 
haftungen im Kolonialamte eingegangen find 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß die Be⸗ 
richte ſich als übertrieben herausſtellen 
werden. Bis zum Eintreffen einer Auf⸗ 
klärung müſſe man ſich übereilter Schluß⸗ 
folgerungen enthalten. Andere Blätter 
empfehlen ebenfalls eine Zurückhaltung des 
Urtheils. 

Als bedeutungsvolles Moment für die 
Lage in Transvaal wird der Nachdruck an⸗ 
geſehen, welchen das Organ der Boeren 
„Standard and Digger's News“ auf die 


Reginald und Ruth in ihr Elternhaus zurück, 
verwaiſt — alleinſtehend. Sie kamen vom 
Friedhof, wo man neben der vorangegange⸗ 
nen Mutter den Vater beſtattet. 

Der Landrath von Nordlingen war zum 
Vormund der Waiſen beſtimmt, er übertrug 
bis zu Reginalds vollendeter Erziehung die 
Verwaltung der beiden Güter einem be⸗ 
währten Wirthſchaftsbeamten und ſchickte 
Ruth nach Riga in eine Penſion. 

Ju feiner Abſicht hatte es anfangs ges 
legen, Ruth zuſammen mit ſeinen beiden 
älteſten Töchtern Melitta und Dora erziehen 
zu laſſen, allein ſeine Gattin trat dieſem 
Wunſche in ihrer paſſiven, aber nichtsdeſto⸗ 
weniger widerſtandsfähigen Art entgegen, 
und der Landrath, ein muſterhaft gehorſamer 
Ehemann, ließ ſeinen Plan fallen. 

Melitta und Dora genoſſen ihre Aus⸗ 
bildung zu Hauſe in Treuenhoff. In den 
Wiſſenſchaften wurden ſie von dem Haus⸗ 
lehrer ihrer Brüder unterrichtet, in den 
Sprachen von einer Franzöſin und einer 
Engländerin. 

Die Landräthin richtete ihr Hauptaugen⸗ 
merk darauf hin, daß ihre Töchter ſich bereits 
von ihrer früheſten Kindheit an tadelloſe 
geſellſchaftliche Formen aneigneten, daß ihre 
eleganten Kleidchen nach den neueſten Mode⸗ 
bildern angefertigt waren, und daß ſie einen 
graziöſen Knix zu machen verſtanden. 

Melitta machte der Erziehungsmethode 
ihrer Mama alle Ehre, bei Dora jedoch 
ſchien, wie ſich die Landräthin eingeſtand, 
alle ihre Mühe vergebens. Schon das 


Thatſache legt, daß das Geſetz in Transvaal 
den Hochverratß mit der Todesſtrafe belegt. 
— Die Abendbllätter find ebenfalls zurück⸗ 
haltend. „Pa“ Mall Gazette“ ſagt, ſelbſt 
nach Abzug der Uebertreibungen ſei die 
Sache nich‘ angenehm. Das Blatt tritt der 
Idee eninegen, daß Krüger das Komplott 
erfunden habe; ebenſo unglaublich ſei die 
Mitſchuld Cecil Rhodes' und der Führer der 
Uitlander. Cecil Rhodes habe aus den 
Ereigniſſen von 1896 eine dauernde Lehre 


gezogen und befürworte jetzt ein ruhiges, 


verfaſſungsmäßiges Vorgehen. „St. James 
Gazette“ meint, es wäre verkehrt, die An⸗ 
gelegenheit als unwichtig zu bezeichnen. Die 
Wiederholung eines „Jameſon⸗Einfalls“ ſelbſt 
im kleineren Maßſtabe würde dem Präſi⸗ 
denten Krüger höchſt genehm kommen. 
„Globe“ ſagt, der letzte Zug im Spiele ſüd⸗ 
afrikaniſcher Politik zeige, daß die Hand 
Krügers nichts an Geſchicklichkeit verloren 
habe. Sollten die Verhaftungen das Reſultat 
echter Agitation ſein, ſo habe der Präſident 
dieſelbe nur ſich ſelbſt und feiner Politik der 
Unterdrückung zu verdanken. 

Einer auf dem biefigen Konſulat der 
jüdafrikaniſchen Republik eingegangenen De⸗ 
peſche zufolge fanden die gemeldeten Ver⸗ 
haftungen in Johannesburg auf die beeidig⸗ 
ten Erklärungen dreier Engländer ſtatt. 
Die Anklage laute auf Hochverrath. Der 
Plan der Verſchwörer ſoll geweſen ſein, ſich 
der Stadt Johannesburg zu bemächtigen 
und dieſe bis zum Eintreffen britiſcher 
Truppen aus Natal beſetzt zu halten. 

Das Kolonialamt erhielt ein Telegramm 
des Gouverneurs der Kapkolonie, in welchem 
die Meldung von Verhaftungen in Trans⸗ 
vaal beſtätigt wird. Das Telegramm er⸗ 
wähnt nicht die Stellung der Verhafteten. 

Prätoria, 17. Mai. Sechs der ver⸗ 
hafteten Perſonen wurden heute Vormittag 
unter der Anklage des Hochverraths dem 
Gerichtshofe vorgeführt. Nach einem vor⸗ 
läufigen Verhör wurde die Verhandlung des 
Prozeſſes um 14 Tage verſchoben. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
Ablehnung der Kanalvorlage in der 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt 
zweifellos als ein bedauerliches Moment in 
der Entwickelung des in ſo hervorragendem 
Maße auf die Förderung der wirthſchaftlichen 
Intereſſen weiter Landestheile und der 
ganzen Monarchie gerichteten Unternehmens 
zu betrachten. Die Regierung vertrat ſtets 
den Standpunkt, daß die Durchführung des 
Mittellaudkanalprojektes nicht nur von weit⸗ 
reichendem Nutzen für das ganze wirthſchaft⸗ 
liche Leben wäre, ſondern auch aus Ver⸗ 
kehrs⸗ und anderen Rückſichten als Noth⸗ 
wendigkeit anzuſehen iſt. An dieſem Stand⸗ 
punkte muß die Regierung bei eingehendſter 
Würdigung der Einwendungen der Gegner 
der Vorlage feſthalten und erwartet, daß 
eine weitere Erörterung der wirthſchaftlichen, 
verkehrspolitiſchen und militäriſchen Seite der 
Kanalfrage im Plenum des Abgeordneten⸗ 
hauſes zu einem anderen erfreulicheren Er⸗ 
gebniß führe. Die Regierung glaubt dies 
um ſo eher erwarten zu dürfen, als ſie bei 
aller Wahrung der prinzipiellen Stellung zu 
der Kompenſationsfrage bereitwillig in eine 


Aeußere der Kleinen ſtand in ſcharfem Kon⸗ 
traſt zu Melittas elfenhafter Erſcheinung. 
Doras widerſpenſtige Locken ſpotteten des 
Kammes und der Bürſte, ein toller Lauf 
durch den Garten oder ein nicht minder un⸗ 
geſtümer Ritt auf ihrem ſchwarzbraunen 
Pony waren ihr lieber als eine Tanzſtunde 
bei Mademoiſelle Claire, und die in ewigem 
Wechſel befindlichen Hauslehrer auf Treuen⸗ 
hoff erklärten ausnahmslos, Dora ſei, was 
Unarten anbetrifft, tauſendmal ſchlimmer als 
Axel und Friedel, im übrigen aber ein 
eminent begabtes Kind. 2 

Friedel, Doras Zwillingsbruder, war von 
ihr ſtets zu allerhand Max⸗ und Moritz⸗ 
ſtreichen angeſtiftet. 

„Oh, man hat ſeine Plage mit der Er⸗ 
ziehung ſeiner Kinder,“ klagte die Landräthin 
oft, obgleich ſie eigentlich nur die Mühe 
gehabt, ihre Söhne und Töchter zur Welt 
zu bringen. Nach der Geburt ſorgten nicht 
die Mutterhände, ſondern die bezahlten 
Dienftboten für die kleinen Weſen; ſpäter 
entwickelten letztere willkürlich ihrer 
eigenen Individualität nach. - 

Von einer Plage für die Mutter konnte 
folglich nicht die Rede ſein, doch die Land⸗ 
räthin gehörte zu den Naturen, welche ſich 
einbilden, viel zu leiſten, obwohl ſie im 
Grunde nichts vor ſich bringen, weil ſie zu 
unfähig und indolent dazu ſind. Allerdings 
ꝛztwas zart und kränklich, war fie davon 
überzeugt, ein Opfer der hochgradigſten 
Nerbofität zu fein. Und nun ſollte fie ſich 
noch die Sorge für ein fremdes Kind auf⸗ 
bürden? Nein, dieſer Aufgabe fühlte fie ſich 


icht > 
85 e (Sortjebung folgt.) 


Prüfung darüber eingetreten iſt, auf welchem 
Wege etwaigen durch die Verſchiebung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe, infolge des 
Kanalbaues, eintretenden Schädigungen ein⸗ 
zelner Landestheile im konkreten Falle vor⸗ 
zubeugen wäre. 

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Autrag 
Pappenheim (konſ.) und Geuoſſen zu, die 
Regierung zu erſuchen, baldigſt einen Geſetz⸗ 
entwurf betr. Fürſorge für Arbeits⸗ 
loſe vorzulegen. 5 

Das Ergebniß der von der internationalen 
Vereinigung für Zuckerſtatiſtik veranſtalteten 
Umfrage über den Rübenbau für 
1899/1900 iſt folgendes: Deutſchland 426 846 
Hektar (gegen das Vorjahr mehr 0,04 pCt.), 
Oeſterreich⸗Ungarn 322 200 (gegen das Vor⸗ 
jahr mehr 3,9 pCt.), Frankreich 255 542 
(gegen das Vorjahr mehr 7 pet.), Rußlaud 
510 494 (mehr 16,5 pCt.), Bulgarien 58 136 
(mehr 8,7 pCt.), Holland 46 900 (mehr 
5,2 pCt.), Schweden 26 418 (mehr 15,3 PCt.). 

Die Durchſchnittslöhne für er⸗ 
wachſene männliche Arbeiter in dem 
oberſchleſiſchen Bergrevier ſind nach den 
neueſten ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen von 
rund 775 Mark im Jahre 1895 auf rund 
866 Mark im Jahre 1897, alſo in drei 
Jahren um 91 Mark oder rund 12 pCt. 
geſtiegen. Wieder ein draſtiſcher Beitrag 
zur Vereleudungs⸗ Theorie der Sozialdemo⸗ 
kratie! 

Ein weiterer Beitrag zu dem Kapitel: 
Sozialdemokraten als Arbeit⸗ 
geber. Auf dem Fraukfurter Gewerk⸗ 
ſchafts⸗Kongreſſe klagte ein Delegirter über 
die Lage der Gewerkſchafts ⸗ Beamten und 
führte dabei u. a. aus: „Die Gehälter der 
Beamten und Redakteure reichten zum größten 
Theil nicht hin für ein menſchenwürdiges 
Daſein. Man finde da Gehälter von 960, 
1000, 1080 Mark u. ſ. w. jährlich. Vielfach 
werde von den Gewerkſchaften eine kleine 
Eutſchädigung gezahlt, z. B. in einzelnen 
Fällen 180 Mark inkl. Bureaumiethe und 
Redaktion. Viele Arbeiter verdienten bei 
der Arbeit mehr als den Beamten der be⸗ 
treffenden Gewerkſchaft gezahlt werde. Was 
werde aus den Beamten und Redakteuren der 
Gewerkſchaften, welche alt und unfähig für 
den Beruf geworden ſeien? Dieſe Mißſtände 
haben eine große Unzufriedenheit unter den 
Beamten hervorgerufen. Jeder Unteroffizier, 
der 12 Jahre gedient habe, erhalte ſeine Ver⸗ 
ſorgung. Der unbrauchbar gewordene Ge⸗ 
werkſchafts⸗Beamte dürfe nicht als überflüſſi⸗ 
ges Möbel mit einem Fußtritt zum Dank 
verabſchiedet werden. In den Orgauiſationen 
müſſe geſorgt werden, daß endlich andere 
Grundſätze Platz greifen; den Gewerkſchaften 
würde es auch nur zum Segen gereichen.“ — 
Dieſe Klagen wurden faſt allgemein als be⸗ 
gründet anerkannt; ſelbſtverſtändlich beziehen 
ſie ſich nur auf die niederen Beamten; 
die höheren Beamten der Partei, die 
Führer, leben bekanntlich von Arbeitergroſchen 
recht behaglich. 

Gegen die Unſitte des Montag⸗Blau⸗ 
machens“ hat eine Fabrik im Gothaiſchen 
ein probates, nachahmenswerthes Mittel an⸗ 
gewendet. Ein Fabrik ⸗Inſpektor ſchreibt 
darüber in ſeinem Bericht: „Von einer 
Fabrik, welche unter der „Montag⸗Blau⸗ 
macherei“ ſo ſtark zu leiden hatte, daß der 
Betrieb gefährdet erſchien, wurde die Lohn⸗ 
zahlung von Sonnabend auf Montag ver⸗ 
legt. Dieſes Verfahren, welches zum Theil 
auch unter der Mitwirkung und Zuſtimmung 
der Arbeiterfrauen vorgenommen war, iſt 


vom beſten Erfolg gekrönt, denn von den ſch 


Auswüchſen der Blaumacherei war nach 
kurzer Zeit nichts mehr zu merken.“ 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Aus⸗ 
gleich ſoll alſo doch zu Stande kommen. 
Das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“ erklärt, 
daß die Vermuthungen ungariſcher Blätter, 
die öſterreichiſche Regierung habe die Ab⸗ 
ſicht, die definitive Erledigung der Aus⸗ 
gleichsangelegenheiten hinauszuſchieben und 
ein neuerliches Proviſorium zu erzwingen, 
jeder thatſächlichen Grundlage entbehren. 

Auf Anordnung des Kardinals Rampolla 
hat der päpſtliche Internuntius Tarnaſſi 
im Haag, wie ſchon gemeldet, ſeinen Poſten 
verlaſſen und ſich nach Luxemburg begeben. 
Die Kurie giebt durch dieſen ungewöhnlichen 
Schritt ihrer Verſtimmung darüber Aus⸗ 
druck, daß kein Vertreter des päpſtlichen 
Stuhles zu der Abrüſtungskonferenz ein⸗ 
geladen worden iſt, welche in dieſen Tagen 
im Haag zuſammentritt. 


ſchen Publiziſten Stead in Sachen der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ſoeben in einer zweiten 
blonden ri demſelben feine 

eude er i P 
ſprochen. en bisherigen Gang ausge 

Aus Bukareſt wird gemeldet, daß di 
Wahlen für die Diiirikr generate äche im 
erſten und zweiten Wahlkörper ruhig ver⸗ 
liefen. Es wurden überall Konſervative 
gewählt. e 


Die Gegnerſchaft gegen die Philippinen: 
politik Mac Kinley's nimmt in den Ver⸗ 
einigten Staaten immer mehr zu. 
Jetzt erläßt der Gouverneur von Kolorado 
eine Bekanntmachung, daß, falls Mac Kinley 
die Freiwilligen nicht binnen wenigen Tagen 
zurückberufe, er Schritte thun werde, die 
deren ſofortige Rückkehr ſicherten. Die 
Leute ſeien für den Krieg gegen Spanien, 
aber nicht gegen die Filipinos vom Kongreſſe 
ins Feld geſtellt. 

Auf den Philippinen werden die 
Spanier die Juſel Joloô 
ſpaniſche Kriegsmiuiſter erhielt von General 
Rios ein Telegramm, in welchem dieſer 
mittheilt, er ſei mit General Otis überein⸗ 
gekommen, die Stadt Zamboanga und die 
Juſel Zold ſofort zu räumen. Nach letzterer 
ſei ein Dampfer abgegangen, um die Be⸗ 
ſatzung nach Zamboanga überzuführen. Hier 
wären zwei Schiffe zur Aufnahme der 
Garniſon bereit. Die Amerikaner werden 
die Juſel old beſetzen und der ſpaniſchen 
Flotte militäriſche Ehren erweiſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Mai 1899. 

. Aus Wiesbaden, 17. Mai, wird be⸗ 
richtet: Se. Majeſtät der Kaiſer machte heute 
früh einen Spazierritt nach Biebrich und 
nahm ſpäter Vorträge entgegen. Mittags 
trafen die Kaiſerin Friedrich und die Prin⸗ 
zeſſin Viktoria von Schaumburg » Lippe zum 
Beſuch des Kaiſerpaares hier ein und 
nahmen daun mit dem Kaiſerpaar an einem 
Frühſtück theil, welches vom Offizierkorps 
des heſſiſchen Füſilier⸗Regimeuts von Gers⸗ 
dorff, deſſen Chef die Kaiſerin Friedrich iſt, 
gegeben wurde. Bei dem Mahle im Militär⸗ 
Kaſino brachte Seine Majeſtät der Kaiſer 
ein Hoch auf das Füſilier „Regiment von 
Gersdorff (Heſſiſches) Nr. 80 aus. Die 
Kaiſerin Friedrich verließ das Kaſiuo um 
2½ Uhr. Seine Majeſtät der Kaiſer ver⸗ 
weilte bis nach 3 Uhr. — Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin ſtattete dem Diakoniſſeuheim, dem 
Aſyl Lindenhaus und der Blindenanſtalt Be⸗ 
ſuche ab. — Heute Abend findet bei dem 
Intendanten des königlichen Theaters, 
Kammerherrn von Hülſen, ein Herrenabend 
ſtatt, dem Seine Majeſtät der Kaiſer bei⸗ 
wohnen wird. — Der Kaiſer hat dem hieſigen 
Segler = Verein für die Regatta im Juni 
einen Wanderpreis geſtiftet, welcher nach 
drei auf einander folgenden Siegen dem be⸗ 
treffenden Verein zufällt. 

— Der Kaiſer trifft mit der Kaiſerin 
zum Pfiugſtfeſte wieder im Neuen Palais 
zu Potsdam ein. 

— Bei ſeinem Aufenthalt in den Reichs⸗ 
landen ſchenkte der Kaiſer der Geſellſchaft 
für lothringiſche Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde zu Metz 3000 Mark und der katholi⸗ 


ſchen Gemeinde in Sillers bei Urville zur ga 


Erbauung eines neuen Pfarrhauſes 9000 Mk. 

— Der Kronprinz Wilhelm will, wie aus 
Plön gemeldet wird, bei dem dortigen 
Drechslermeiſter Heuer einen Kurſus im 
Drechslerhandwerk durchmachen. Der Unter⸗ 
richt beginnt ſchon in dieſen Tagen. 

— Der Chef unſeres Kreuzergeſchwaders 
in Oſtaſien, Prinz Heinrich, will am Freitag 
110 Pant cn 2 von Kiaut⸗ 

ou na ſchifu in See gehen. 
5 — Der Staatsſekretär v. Bülow hat ſich 
am Mittwoch früh zum Kaiſer nach Wies⸗ 
baden begeben, wohin auch der ruſſiſche 
Botſchafter v. Oſten⸗Sacken abgereiſt iſt. 

— Ein Oberſt v. Bernhardi, Abtheilungs⸗ 
ef im Großen Generalſtabe, hat eine 


räumen. Der ten 


mit 4 weiteren Stufen bis 180 Mark bei 
20 000 Anſchlüſſen. Bei der Zahlung der 
Pauſchgebühr iſt unentgeltliche Benutzung durch 
Dritte geſtattet. Geſprächsgebühr zwiſchen 
den verſchiedenen Orten bis 25 Kilometer 
Entfernung wird auf 20 Pfennige feſtgeſetzt. 

— Der deutſche Amtsanwaltstag ſoll 
vom 7. bis 9. September in Mainz ſtatt⸗ 
finden. 

— Die preußiſche Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe ſteht gegenwärtig mit rund 700 000 er⸗ 
werbsthätigen Mitgliedern von Genoſſenſchaf⸗ 
in Del dalle derbindnug, 
= allgemeine deutſche Schulverein 
zur Erhaltung des Deuttitkums im Aus⸗ 
lande hat ſoeben die Einladungen zum Ver⸗ 
tretertag und zur Hauptverſammlung in 
„Löhrs Hotel“ zu Harzburg am Mittwoch 
den 24. Mai 1899 erlaſſen. Für Donners⸗ 
tag den 25. Mai iſt eine Brockenfahrt in 
Ausſicht genommen. 

Breslau, 17. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat, wie der „Breslauer General⸗ 
Anzeiger“ meldet, dem Paſtor primarius au 
der hieſigen Barbara⸗Kirche anläßlich deſſen 
60 jährigen Dienſtjubiläums den Kronen⸗ 
orden zweiter Klaſſe mit der Zahl 60 


verliehen. 
Ausland. 

Wien, 17. Mai. Den Abendblättern zu⸗ 
folge iſt die Duellangelegenheit v. Heiterer⸗ 
v. Gudenus durch die geſtern im Landtage 
abgegebene Erklärung des letzteren bezw. die 
Ertheilung eines Ordnungsrufes an den 
Beleidiger der Beamten des Verwaltungs⸗ 
Gerichtshofes als erledigt erklärt. 

London, 15. Mai. Die Königin traf hier 
aus Windſor ein, um in London die Feier 
ihres 80. Geburtstages zu begehen. Von 
pietätvollem Gefühl getrieben, begab ſie ſich 
direkt vom Bahnhof nach dem Kenſington⸗ 
Palaſt, wo ſie geboren wurde. Hier wurde 
ſie auf einem Rollſtuhl durch ſämmtliche ihr 
durch Erinnerung theuere Gemächer gefahren 
und verbrachte eine volle Stunde in fi”: 
Verſenkung in die Szenen ihrer Kindheit. 
Der Beſuch war ſtreng privat. Doch wurde 
ſie auf dem Wege dahin und weiter nach dem 
Buckingham⸗Palaſt enthuſiaſtiſch durch große 
Menſchenmengen begrüßt. 


— ͤͥͤ — — — — — EEE 
Provinzial nachrichten. 

e end 16. Mai. (Verunglückt.) Der 
Arbeiter Kornitzki aus Kiesling Tube mit zwei 
anderen 8 durch ben — — 1 

ieß der Wagen 2 
el um. Hierbei kam 8.0 unglücklich zu Fall, 
aß der Tod alsbald al 


i des H. heraus. ie erz 
er Gerichte an Hals und Leib befeſtigt, 


ucht. 
Elbing, 17. Mai. (Ein allerhöchſtes Gnaden⸗ 
gelben) von 8000 Mark ift von dem König der 
ee Wengelwalde zum Schulumbau 
en 


au ib ee. e Iſchmünzerel 
ng, 17. ai. (Wegen Falſchmünzerei, 
Herſtellung von Fünf⸗ nud weiden gucken und 
Vertrieb derſelben find heute hierſelbſt drei 
Goldſchmiedegehilfen bezw. Lehrlinge und zwei 
Konditorgehilfen verhaftet worden. 

Danzig, 17. Mai. (Verſchiedenes.) Das Baba 
Diakonſſſen⸗ Mutterhaus hat unter der Obhut 
einiger Schweſtern eine Kleinkinderſchule einge⸗ 
richtet, in welcher Kinder unentgeltlich beſchäftigt 
werden. Die Einrichtung wird ſehr in Anſpruch 


genommen. — Unter Mitwirkung der Mittel⸗ 
Schrift erſcheinen laſſen über „Unsere] deutſchen Kreditbank, Breslauer Diskontobank⸗ 
Kavallerie im nächſten Kriege“. Der Ver⸗ Berlin, Norddeutſchen Kreditanftalt, Danziger 


faſſer formulirt feine Hauptwünſche für die 
Kavallerie im weſentlichen dahin: „Bedeutende 
numeriſche Verſtärkung auf Grundlage der 
alten bewährten Organiſation, Erhöhung des 
Remonte⸗Ankaufspreiſes, Vermehrung der 
Munitions⸗Quote im Kriege, Formation der 
reitenden Batterien zu vier Geſchützen unter 
entſprechender Vermehrung der Ausſtattung 
der Kavallerie mit Maxim ⸗Geſchützen, Ver⸗ 
beſſerung der Reit⸗ Ausbildung im Sinne 
kriegsmäßigeren Trainings. Ferner: Umge⸗ 
ſtaltung der ganzen taktiſchen Ausbildung 
im Geiſte moderner Kriegführung. Schaffung 
einer wiſſenſchaftlichen Kavallerie « Schule, 
Hebung der Disziplin im Sinne ihrer 
kriegsmäßigen Bethätigung.“ 

— Dem Abgeordnetenhauſe ging heute 
der durch das „B. G.⸗B“ erforderlich ge⸗ 
wordene Geſetzentwurf, betreffend die Ver⸗ 


etzung der richterlichen Beamten in den Ruhe⸗ bare 
Der Zar hat den oft genannten engli⸗ 155 3 12515 


and zu. 
— Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes nahm in dritter Leſung mit 9 gegen 
8 Stimmen die Vorlage betreffend die Kreis⸗ 
ärzte an. 

— Die Poſtkommiſſion des Reichstages 
beendete die zweite Leſung der Fernſprech⸗ 
gebührenordnung, weſentlich entſprechend den 
Beſchlüſſen der erſten Leſung. Die Pauſch⸗ 
gebühren in der 5⸗Kilometer⸗Zone werden 


bis 50 Anſchlüſſe auf 80 Mark feſtgeſetzt; münde eiukommende 


Privatbank und Bankhaus R. Damme hierſelbſt 
ift die Speditions⸗ und Lagerhaus ⸗Geſellſchaft 
rn und Serbisngge 2 ee 15 mit 
12 ahrwa 1 
Leegenſchg 100 der! Wlkelbene en Kreditbank und 
der Geſellſchaft m. b. H. Viſtula in eine Aktien⸗ 
eſellſchaft umgewandelt worden. Das Aktien⸗ 
9 Ri beträgt 1250000 Mark neben / Million 
hoothekar » Obligationen. — Die altberühmte 
ge illationsfirma „Zum bunten Bock“ iſt an 
Herrn Robert Krüger hierſelbſt mit dem dazuge⸗ 
hörigen Grundſtück für 500 000 Mark verkauft 
worden. — Die hieſige Holzexportfirma von L. 
Goldhaber hat von der Holafirma Gebr. Claaßen, 
welche ein in der Nähe des Schlachthofes am ſo⸗ 
Erg Engliſchen Damm belegenes b Nil 
eſitzt, ein großes Gelände für anderthalb Mill 
Mark angekauft. 

Lautenburg, 16. Mai. (Das Ganturnfeſt des 
Drewenzgaues) wird in den erſten Tagen des 
Juli hierſelbſt abgehalten werden. Der Gau⸗ 
turnwart aus Dt. Ehlau weilte am Sonntag in 
unſerem Städtchen, um mit dem Vorſtande 
des hieſigen Turnvereins das nähere zu verein 


n. 
Schulitz, 16. Mal. (Auflöſung der Hand⸗ 
werkergenoſſenſchaft. Einbruch.) In der geſtern 
abgehaltenen Hauptverſammlung der Hand- 
werkergenoſſenſchaft wurde beichlofien, die Ge 
noſſenſchaft aufzulöſen. Zu Liquidatoren wurden 
die Herren Bürgermeiſter Teller und Kaufmann 
Nacht wurd Abermals och den Kaufmann,d 
acht wurde aberma e a n J. 
Wegener eingebrochen und ein vollſtändiges 
findebett geſtohlen. i 


gertoblen. 4% Mai. « bet boliſches 
Lehrerſemingt) ud Fame Der in Swine⸗ 
inde eintommende Dampfer „Gustav E. Kalt“ 


— — — r 


intereſſanten, wie teyrreichen Vortrag über te 
Katakomben. Daran ſchloſſen ſich Geſangs⸗ 
vorträge des gemiſchten Chores, ſowie Männer⸗ 
quartetts. Sowohl dieſe, als auch einige Solo⸗ 
vorträge, insbeſondere derjenige des Herrn 
Lehrers Erdmann aus Reuter's Werken gefielen 
allgemein. Aus allem war zu erſehen, daß die 
Beſtrebungen der Vereinsmitglieder recht ernſt 
gemeinte und vielverſprechende ſind. . 

— Auf einer Studienreiſe) durch die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen trafen geſtern 
die Lehrer und Schüler der Königsberger Bau⸗ 
gewerkſchule in Stärke von 80 Köpfen hier ein. 
Sie nahmen den Tag über die hervorragenden 
Baulichkeiten unſerer Stadt in Augenſchein und 
fuhren, nachdem ſie hier übernachtet, heute früh 
nach Bromberg weiter. 

— (Königsberger Pferdelotterie) 
Nachtrag zur geſtrigen Ziehung. Es fielen die 
Hauptgewinne 1 auf Nr. 109 559, 7 auf Nr. 21 180 
und 9 auf Nr. 111258. 


unangenehm berührt hat. Von einer Spazierfahrt tigen Schuld, da dieſelben günſtig für di 
nach dem königlichen Schloſſe daſelbſt zurückgekehrt, wärti ) lig für die ie 1 
war der Monarch hierüber ſehr ungehalten 228 babe pet e en en 


180 ſich ſehr mißbilligend über dieſe Unſitte] London, 17. Mai. In Gegenwart der Königin, 


aus. 

aldlüchtig geworden) iſt der wegen Bei⸗ 
hilfe zu einer Urkundenfälſchung zu ſechs Monaten 
Gefänguiß verurtheilte Amtsrichter Kubetzto aus G 
Ratibor. Seitens der Staatsanwaltichaft wurde Alb 
hinter Kubetzko ein Steckbrief erlaſſen. 


Die f 
der elektrischen Straßenbahn Hildesheim⸗Hanno⸗ 
ver kam ein Malergehilfe beim Anftreichen von 


iſcherboot, dem Fiſcher Buſe gehörend, zuſammen. 
% 5 8 En die Beſatzung, beſtehend aus 
i Mann, ertrank. 
zw q fen, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Frau Marie 
von Stablewska geb. von Macieiowska, Ge⸗ 
mahlin des Rittergutsbeſitzers von Stablewski⸗ 
Tworzymirki, eines Bruders des Herrn Erz 
biſchofs von Gneſen⸗Poſen, iſt am 14. d. Mts. 
geſtorben. Erzbiſchof von Stablewski begiebt ſich 
morgen nach Tworzymirki zum Begräbniß ſeiner 
Schwägerin und ſetzt am Freitag ſeine unter⸗ 
| brochene Viſitationsreiſe, mit Schmiegel be- 
innend, fort. — Die Baugenoſſenſchaft für 
| illige Arbeiterwohnungen hat nunmehr be 
ſchloſſen, die geplanten Wohnungen in Angriff zu 
nehmen, und zwar derart, daß am 1. Juli k. Is. 
ſchon fünf Wohnhäuſer zu je 15 Wohnungen und 
je 5 Zimmern für alleinſtehende Perſonen fertig⸗ 
90 geſtellt ſein können. — Zur Wiederherſtellung 
des alten Rathhauſes fordert der Magiſtrat in 
* einer Vorlage an die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung 75000 Mark. Die Geſammtkoſten ſind 
auf 175000 Mark berechnet. Die Hälfte davon 
trägt der Staat. Zugleich mit der Wieder⸗ 
herſtellung ſollen im alten Rathhauſe neue 
Bureauräume geſchaffen werden. — Ein tn 
Frauen⸗Geſangverein ſoll er innerhalb, 5 
hieſigen polniſchen Frauenleſeszirkels gegründe 
werden. a 
of., 16. Mai. _(Erhängt) hat 
ſic Blei . 5 Fuhrmann Balcerowski hier⸗ 
it. 


ſelb — — 
Lokalnachrichten. f 
Thorn. 18. Mai 1899. der Weichſel bei Thorn betrug heute 1.86 Meter 
ü Angekommen iſt der 


ſt] Schiffer: Ernſt Brehmer, leerer Kahn von Schulitz 
e d 
mann Wachen ae 5i8 Son. 3 
Meldung aus Warſchau Den der Wafer fc 
dort heute 2.00 Meter (gegen 2,08 Meter geſtern). 


Ei Im der Hafeneinfahrt mit einem Ottſwiner 


ert Muſeum ſtatt. Die Königin wurde von 
der zahlreichen Volksmenge begeiſ 
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Petersburg, 18. Mai. Die im Kaukaſus 
reiſenden General Liſſenko und Gymnaſial⸗ 
direktor (?) Pobjedonoszew wurden von 
Räubern überfallen. Erſterer wurde ge⸗ 
tödtet. 

— 
51.2 Mark für nee a ae tm Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
fette Waare pro 50 ee Se den 
In polizeilichen Ge⸗ 


— (Gefunden) ein Lederriemen 
Bromberger Vorſtadt, ein Taſchenmeſſer un En 
Handtuch am Kriegerdenkmal, ein herrenloſer 
Rollwagen in der Coppernikusſtraße. Zugelaufen 
ein, weißer Hund bei Wittwe Wisniewski in 


— Bonder Weſchſel) Der Waſſerſtand 


weit bekannten und geachteten Beſitzer He 


rrn 
v. Howe aus Groß⸗Breſe. Der Vorfall beſchäftigt“ Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


LZ Mail17. Mai 


Tend. Fondsbörſe: ziemlich Feit. 

Ruſſiſche Banknoten p. Raſſa 216 —70 1216—70 
Heſterreiwicde Parten 0 —50 100 25 
5 ze 3 1 eſterreichiſche Banknoten — — 
feuerte gegen die Schläfe des Mädchens einen Preußfſche Konſols 3 / 82209220 
Preu ide Konſols 3¼ / . 100—70 1100-70 
reußiſche Kontols 3¼ % . 1100-70 1100-70 
eutſche Reichsanleihe 3% 92 —20 9220 
Deutſche Reichsanleihe 3 / 1100-80 100 —80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 89-10 | 39-20 

We nee 555 Er 
Poſener faudbriefe 4% 198209820 
Bortifche Bfenpriefe de, [100--20 100 —25 
, eo | Eo 
i iſcher a 8 alieniſche Rente 4%. . . — — 
wurden von einem Fiſcherboot gerettet. Aus Basen! ente v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 198—40 198 90 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 20380 20120 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127 — 127— 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 82%, 82 
Spiritus: 50er loko — ser 
70er 1060. » 2 2 40-30 1 40-89 
Bank⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3% bt. Londoner Diskont 3 PCt. 


Nach Veruntreuung) der ihm ander 
trauten Kaſſe des Nationaltheaters in Jaſſe, iſt 
- 2 1 der frühere ungarische Miniſter, Kammer- 
Gerüſt Slate ſich die Schulterquetſchung bei] präfident und Senator Vizanti mit Hinterlaſſung 
Gebot Bee Heuboden auf dem G. ſchen 


vorſichtigkeit zugezogen hat. 

Podgorz, 17. Mai. (Verſchiedenes.) Der 
hieſige Magiſtrat fordert alle arbeitsfähigen 
Männer der Gemeinden Podgors und Piaske 
vom 20.—50. Lebensjahre, welche der Pflicht⸗ 
feuerwehr noch nicht angehört haben, auf, ſich 
ſpäteſtens bis zum 27. Mai bei Vermeidung von 
Beſtrafung bei ihm zu melden. — Die freiwillige 
Feuerwehr hielt vorgeſtern Abend ihre erſte dies⸗ 
jährige Spritzenprobe und hieran anſchließend, im 
Vereinslokale (Gülle) eine Generalverſammlung 
ab, die jedoch wie die Uebung uur ſchwach be⸗ 
ſucht war. Der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter 
Kühnbaum, theilte der Verſammlung mit, daß 
die ſ. Z. von einem Mitgliede zu einer Fahne 
geſammelten Gelder jederzeit bereit liegen, daß 
aber die Anfchaffung der Fahne noch nicht gut 
vorgenommen werden kann. Ein Sommerfeſt 
ſoll am Sonntag den 4. Juni im Garten zu 
Schlüſſelmühle gefeiert werden, doch wird vorher 
noch eine Verſammlung, ſowie eine Uebung im 
5 — ui r Be W RTLune 
ür die Provinz Weftpreu et am erſten raumt werden, und ſollen ſich in der Ver⸗ 
Pfingſtfeiertage I 27 „ ftatt, ſammlung die Mitglieder erklären, welche an 

— Vorſicht beim Trinken!) Zur Vorſicht d 


e Rache einer 9 

bei Peſt gab die Müllerin Simo in gemahltem 
Weizen ihrer Feindin Lörincz Gift, infolge deſſen 
die ganze Familie, die Arbeiter und die Ver⸗ 
wandten der L., zuſammen 19 Perſonen, im 
Sterben liegen. Die Müllerin iſt verhaftet. 

(Ein 114 jähriger.) In Tulcea in der 
rumäniſchen Dobrudſcha iſt vor wenigen Tagen 
ein Mann Namens V. Radef geſtorben, der das 
hohe Alter von 114 Jahren erreicht hat. Er war 
älter als die Stadt ſelbſt, in der er ſeit ihrer 
Gründung wohnte. Zur Zeit, da die Dobrudſcha 
noch unter türkiſcher Verwaltung ſtand hatte er 
einen hohen Poſten inne; auch nach Abzug der 
Türken ſtand er in allgemeinem Anſehen. Bis 
zu ſeinem letzten Lebenstage war er bei voller 
Geiſteskraft. 


Berlin, 18. Mai. (Spiritus bericht.) 70 er 
40,30 Mk. Umſatz 118 000 Liter, 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. | 


Königsberg, 18. Mai. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 30 000 Liter, gekündigt — Liter. Tendenz: 
ziemlich unverändert. Loko 40,80 Mk. Gd., 41,20 
und 41,70 Mk. bez., Juni 41,10 Mk. Gd., Juli 
41,30 Mk. Gd., Auguſt 41,50 Mk. Gd. 


Standesamt Mocker. 
Vom 11. bis einſchl. 24. Mai d. Is. find 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Stellmacher Sran Wisniewski, T. 2. Agent 
Ernſt Haſſe, T. 3, Arbeiter Joſeph Kaminski, T. 
4. Arbeiter Adolf Holſtein, T. 5, Kantinenwirth 
5 | g 5 90 Carl Kunde, T. 6. Mühlenwerkführer Robert 
ſtörung feine Frau und jeine fünf Kinder, während Rahn, S. 7. Lehrer Robert Brieske⸗Rubinkowo, 
je ſchliefen, und brachte ihnen mit einem Hammer Tochter. 

o ſchwere Verwundungen bei, daß zwei Kinder 
ſofort todt waren und die drei anderen alsbald 
im Krankenhauſe, wohin ſie gebracht worden 
waren, verſchieden. Die ſchwer vderwundete Frau 49 
iſt noch am Leben. 8 Pa 
8 8 ne 8e 5 ge Reg 105 en 8 M 
öfe und eine Moſchee zerſtör obei ein 
10. Andreas Miklanewicz 10 M. 11. Emilie 


Kind verunglückte und viel Vieh verbrannte. In i Ba: 
Tobolsk brannten ſechs Häuſerviertel nieder. —| Minkolei⸗Neuweißhof 8 T. 12. Hedwig Brieske⸗ 
Rubinkowo ½ Std. 


In Guadeloupe dauern die Brände fort; es ſind 

39 1 94775 ber und 4 Häuſer niedergebrannt ¶ꝑk de. 

Die „Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft“, deren 62. Geſchäftsbericht wir heute im 


n Jenbach (Zillerthal) wüthet ein fürchterliches 
Inſeratentheil veröffentlichen, iſt die älteſte preuß. 


Feuer, dem gegenüber die Feuerwehr ohnmächtig 

iſt. Bisher ſind 37 Wohnhäuſer eingeäſchert. ] 

—— nn | eben » Verfichenungs» Aktien » Gejellichaft. Wir 
verfehlen nicht, darauf hinzuweiſen, daß die ger 


si TR 5 Auf] Sicherbelts sends In den am beiten Junpigzen 

n er r. 4 11 „ 5 u icherhei on zu en am eſten n 1 

s Beranlaftung der Staatsanwaltſchaft wurden dei e e 
zwei Entlaſtungszeuginnen aus dem Roſen⸗ (Jahn Nee de fe 

gartschen Mordprozeß unter dem Verdachte | mordfalle nach dreijähriger, bei Tod infolge Duells 


geſtellt. Der Verein hat im verfloſſenen Jahre 
im gengen 10574 Mark für Geldpreiſe und 2600 
Mark für Ehrenpreife ausgegeben. Die vier 


ausgeworfen. 


— (Gautag.) Der diesjä des 
deutſch nationalen dlm eig b) als en 


1. N Kumm 10 


Bet. Der Antrag des Horniſten, dem Kuhhirten 
Sonni kling en dem Hornſignal der Wehr ſehr 
Mit Wem orb unterſagen, wurde angenommen. 


f 

Wehren Deutſchl i . 

der She 8 Kaiſer Wilhelm II. 10 05 
ziger Sänger (Ge : 

werben am Mitwoch ben 24 da e 


waſſer u. dergl. an die Abnehmer meiſt eiskalt 
berabfolgt Werben. Der Genuß ſo eiskalten 


4 
0 


grad von 10 Grad Celſius abzugeben. Zugleich 
wird vor dem Genuß eiskalter Getränke über⸗ 
haupt gewarnt. 

(Vom Se Die Tendenz des 
Warſchauer Holzmarktes iſt nach wie vor feſt. 


n en Tagen wurden nach Thorn einige] zerreißende Töne zu entlocken. Ihm folgten noch] des Meineides verhaftet nach einjähriger Verſicherungs⸗Dauer) als äußerſt 
arößere Partien Bauholz aus dem Kaijerreich | mehrere ander * . ae e eineides verhaftet. ne: ; g 
JJ)... De. Danbas, ni Bacinet su waren vediene. ____ 
lebhaft. 5 verweilen im keßter Zeit in Warſchau baren und dazwiſchen drehten Leierkaſtenmänner Mitglied des Herrenhauſes und Kron⸗] Ein Königreich für ein Pferd! bietet Richard I. 


ſyndikats, iſt heute hier geſtorben. 

Bremen, 18. Mai. Dem Direktor des 
Norddeutſchen Lloyd, Dr. Wiegand, iſt der 
Kronenorden II. Klaſſe verliehen worden. 

Braunſchweig, 17. Mai. Heute Abend 
iſt das große Waarenlager von Rudolf 
Karſtadt niedergebrannt. Mehrere Ange⸗ 
ſtellte der Firma erlitten Verletzungen. Ob 
Perſonen ums Leben gekommen, iſt bisher 
nicht ermittelt worden. 

Brannſchweig, 18. Mai. Bei dem Brande 
des Karſtadt'ſchen Waarenhauſes ſind fünf 
Mädchen verbrannt. Ein Schwerverletzter 
iſt inzwiſchen ſeinen Wunden erlegen; 
mehrere Perſonen ſind mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. 

Haag, 18. Mai. Alle Mitglieder der 
Friedenskonferenz find hier eingetroffen. 

Paris, 18. Mai. Die Briefträger weigerten | ft 
fich heute früh Dienſt zu thun, en die von der 


Ein Pferd für eine Mark bietet die beliebte 
Marienburger Pferde⸗Lotterie, und das 
nicht nur 1, ſondern 95 Male, denn ſo Bend iſt die 
Anzahl der zur Verloſung kommenden Pferde, von 
der als dem Hauptbeſtandtheile der Gewinne die 
alte Marienburger Lofterie ihren Namen er⸗ 
0 


Neuheiten“ wie die „Hol ion“ i 
„Holzauktion“ von ihrem 
Buftfapparat herunter. So ging es den ganzen 
in Plane Erſt als der erjehnte Abend anbrach, 
de Bildniden die muſikaliſchen Lärmmacher von 


2000 Bauhölzer 
und 50 000 Kbf. 
1 mk. per Kbf. Die Abnahme und Vermeſſung 
erfolgt vor der Abſendung. \ 
— (Reipziger Sänger) An den drei 
Pfingſtfeiertagen wird im Viktoriagarten die hier] S 
beſtens bekannte Leipziger Sänger⸗Geſellſchaft 
Kluge⸗Zimmermann gaſtiren. Ueber die Geſell⸗ 
daft ſchreibt das „Anhaltiſche Tageblatt“ in 
Deſſau vom 27. Februar d. J8.: Kluge⸗Zimmer⸗ 
manns Leipziger Sänger. Es bedarf meiſt nur 
Der Ankündigung des Kommens dieſer luſtigen 
ngesbrüder, um eine Anzahl Herzen freudig er⸗ 
ſich zu machen und eine doppelte a Hände 
kogute este Eintrittskarten reißen zu laſſen. So 
geſtern Abend ſelbſtverſtändlich gelten, daß auch 
bis auf . er Saal des „Weißen Schwans 


d 
14 unter dieſem 909 


en Namen 
alten hat. Man macht ſich jedoch in Lalenkreiſen 

äufig von der Pferde⸗Lotterie eine falle Vor 
ftellung. Unter den Hauptgewinnen befinden fich 
auch 8 elegante Wagen, 10 Fahrräder, Sport- und 
Gebrauchsgegenſtände mannigfachſter Art. Nicht 
weniger als 3260 Gewinne im Geſammtwerthe 
von 100 000 Mark bietet dieſe Lotterie, bei dem 
geringen Einſatz von nur 1 Mark, für das ganze 
Los ſomit vortreffliche Chancen. Die J Han 
findet bereits am 2. 9 d. Is. ſtatt. Das Bank⸗ 
eſchäft von Lud. Müller und Ko., Berlin CO, 

reiteſtraße 5, iſt Generaldebiteur für die Marien 
burger Pferde⸗Lotterie. Hier find Loſe aber auch 
bei den bekanntgegebenen Verkaufsſtellen zu haben. 


M 
der Naber dau er duch und Belbumprb) Sim 


die von ihrem Man 

H ne getrennt lebende Frau 
Mann in ihrer Wohnung von einem fremden 
M urch einen Revolverſchußf a 


us Loitz, Kreis Grimmen. In vorge⸗ 
e Briefen ſchreibt Dettmann den Eltern, 
00 daß aber uit hm uch öl ſein Daſein verbitterten, 
3 e 

dem Leben fcheiben ee zweite Perſou aus 

Der Kaiſer und die Radfahrer) Für 
den Kaiſer giebt es keine größere Beläftinung, 
als wenn er bei ſeinen Ausfahrten und Spazier⸗ i 
ritten von Radfahrern verfolgt und umſchwärmt 
wird. In Wiesbaden, dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalte der kaiſerlichen Familie, ſind in dieſer 
Hinſicht ſtrenge Maßregeln getroffen worden, da 
den Kaiſer die Zudringlichkeit der dortigen Rad⸗ 
fahrer (und auch der Amateurphotographen) ſehr 


ft Gebrauch und die Hausfrauen ſorgen dafür daß 
er immer allgemeinere Verwendung findet. Amor 
a Sa A ra 
Telegramm zufolge ift die Expedition Marchand] und Geld und It t . 
ibuti aben. Amor iſt auch nicht zu verwechſeln mit 
ſchibuti angekommen. Dem Major Marchand — tele eder Bug 


. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.01 Uhr. 

ie Mond⸗Aufgang 1.23 Uhr. 

Sonn.⸗Unterg. 7.53 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.11 


der heutige zweite Ab eln nicht, daß au 
er i aeg g Fele Fe ge 
en Wiederſehen laut 


roßen Saale des Schü boliten) Im 
Au erſten Male in 65 ee fand geitern 


erſammlung ftatt, die 
— 85 1 0 einer Begrü ei sat 


ſitzenden hielt Herr Vikar Haſſe einen ebenſo . 


W 
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gier · Verſandt-Geſchüft n Ploetz & Meyer 
S Sirabandfirahe, Edle Glinbethitnhe 16, THORN Fernſprech⸗Anſchluß 101, 
* offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


dunkles Lagerbier 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark, 
elles x 5 = 1 36 1 3,00 ” * * a5 ” 1, * ” 1 17 „* 0,30 — 
öhmiſch Märzen 30 „ 30 hh „ 5 5 „ 3 „ „ 1 » * 92 5 
Münchener (à la Spaten) 30 „ 1 „ „ wer DB nit WI = 883833 
Export (a la Culmbacher) 25 ” a 5 Be a > 9 98 
Bockbier (Salvator) el 25 * * n " * * r ” * ” " A * 


Echt bayerische Biere: 


brän. 18 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 5 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,50 Mark, 
Münchener filguse gehn: 18 Sterben 00 W. e Sen e e d 112 88 
Culmbacher Exvortbiee ,. 18s 3%ũ/%ͤfůUꝓ.h , nm AD „ 250 „ „16 7 050 „ 
Pilſener Bier, aus dem Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, die Flaſche 25 Pf., 25 Flaſchen 4 Mark, im Syphon 
3 5 Liter 3 Mark., in 1 Liter⸗Glaskrügen à Krug 60 Pf. 


Engliſch Porter (Barclay, Perkins & Comp., London) 10 Flaſchen 3 Mk. Grätzer Bier 30 Flaſchen 3 Mk. 8 
0 Möglichkeit, im 


{ d ier⸗ E -Kril N äuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die ein 
Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon 1 7 1 105 unter Verne ballen Aude auemlichkesten. In gleicher Weiſe zeichnen f auch die 1 Liter⸗ 
laskrüge, welche hermetiſch verſchließbar find, 5 e Ausſtattung aufs 


Klasbeage ewelche hermetisch weiſchlleßbar ind urch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällig 
vortheilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen Überaus ſchönen Tafelſchmuck. 
daß in den an den hieſigen Magiſtrat 


ee Bier-Grosshandlung von Richard Krüger eg eren. 


Thorn. 
Adreſſen der Geſuchſteller nicht ange⸗ Seglerstrasse 22 THM ORN Coppernikusstrasse 2 Fre abends 8 ühr: 


itag den 19. Mai er. 
ben ſind, welcher Umſtand di s irt 
dena ge Veſchebe auf diese Ein. eZ EN Fäſſern, Flaſchen und Vieriab- Anton 5 und 10 Liter unter Kohlenſäuredruck Monats verfammlung 
EN frei Haus. Ba im Bootshauſe. 


gaben 7 ſehr verzögert. er 


Bekanntmachung. 


Es iſt wiederholt vorgekommen, 


f 9 Wo den ll aer 
erſucht, in allen Eingaben die nähere 8 3 —TT——K— NR 
bee, e und Dansunmer) CCC re NN 
Fe Pa a de d each Königsberger Bader Bahelſch (hrünchener . der Mk. 200. Nächſte Uebungsſtunde 
in di . nigsberger Ponarther Bayri ü „ Se „ „ |, 5 
Nele: unge, 12 ER 8 Rutmbacger Meichelbein) c 8 wien 28: Mittwoch den 31. Mai er. 
orn den 15. Mai nchener horn! ß ] ͤ „ „ . 7 N 
Der Magiſtrat. Sun nn ee 8 Sholiher Belclen- eren, 
Bekanntmachung. Königsberger Ponarther Märzen bier » 30 Flaſchen Mk. 3.90 Am zweiten Pfingſtfeiertage, 
3 8 
n dem ehemaligen Gutshauſe zu Königsberger Ponarther Bayriſch (Münchener Art). 30 „ „ 300. den 22. Mas er. 
en 3" At Sure Kulmbacher Reihelbräu) » ß a 5 1 3 5 8 Perg nn 
gang nach dem Garten zum Sommer one ee & Co.) x l x 5 r 5 5 re ; a 10 7 5 8.00. ommer⸗ krgnügen 
aufenthalt vermiethet werden. ale Ale (Alsop & ons „ oe „ „ 4,00. "in 
Die Benutzung des Parkes und rätzer 227 ͤ ͤ ws. 2 „ 4,00. 1 . 
Gartens, Jon den Aude ber, DER Lagerbier 55 200 Wiener Café-Mocker. 


nutzung, ſoll dem Miether freiſtehen. 
Die Ausſtattung der Räume mit 
Möbeln ꝛc. iſt allein Sache des 
Miethers. Eine Küche kann nicht zur 8 2 
freien Verfügung geſtellt werden, da⸗ 5 Engros- 


gegen wird auf Verlangen der dort Derk auf Zweiundſechszigſter Geſchüfts⸗Bericht. Zum Pilsener. 


wohnhafte ſtädtiſche Hilfsförſter bereit 
von — 


ſein, einfache Verpflegung gegen vor⸗ 8 
her zu vereinbarende Entſchädigung!! ö 
o ung; mut nis, 9 
al 9 2 15 Juni bis 30. September in en N in N 3 — Ä 22 251,50 Rente ; ese = 
erfolgen. 5 6 f Geſammte Jahres⸗Einnahme pro 1898 Mk. 9331 027. 
Die ſpeziellen Bedingungen können \) + 0 f ER i % Kapital 
im Bureau 1 eingeſehen bezw. von gepökelt und geräuchert, 5 Ane das S een 1898. 12 


b ’ Geſchäftsſtand Ende 1898. i K b a 
SE en a geſalzenem Schmeer Verſicherungsbeſtand 39 (Di —.— mit . Mk. 185 663 540 Kapital re S 


bezogen werben. und ME, 376 245 Rente 
Verſchoſſene Angebote mit der und Schmalz, I GSeſammt. Garantiefonds 


Von 4 Uhr ab: 


Garten Concert 


Während deſſelben: 
Scheibenſchießen, 
Tombola, Blumen⸗ und 
lere ee 
Tanz im Saale. 


Eintritt zum Concert 20 Pf., 
zum Tanz 1 Mark. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorſtand. 


Verreist 
Dr. med. Stark, 


Spezialarzt für 
Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten. 


tannten Bierfaß⸗Automaten find das nenefte und praktiſchſte aller 
bis je e ee Das Bier in denſelben iſt ſtets friſch, kann 
beliebig temperirt werden, hält ſich ca. 8 Tage und ſchmeckt wie vom Faß. 


— zu gewähren. 
7 Die Vermiethung für den Sommer 


ein Ml. 65 872 168. empfiehlt 

* Unvertheilter Reingewinn der letzten 5 Jahre Mk. 6 152 270. 

5 ne ge En ES u 22 er 20 |. ſcher 990050 58 0 He 5 u a P. Borm Ann. 

. u D BR erſicherten & er 1894 gez. Jahresprämien und für 0 2 - 

a a 10 ir = in en Rn hn tn 3% Ber TEN On Feine Zafelüpfel, 
i 1 erlin den 17. 5 5 oſttiſte 3,75 Mk., franko, verſendet 

in Belt bie L Jezierski Poſen 3 Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Reich, Bahn, Schlawe in Bon. 

9 h ' 


Dhelorteebienfgmner fegte | Kor Den e In. er ch e Trock 1 
Thorn den 15. Mai 1899. - FBilligſte Bezugsquelle Ban Ent len nsige Thornſcher Weg 1d, * 0 enp 2 In kleiner Stadt Weſtpr. finden in 
Der Magiſtrat. zagefür Wiederverfänfer, Riohd. Dous, Bürgermftr,, Schönfee, | Nerlich, Reftaurateut, Cufmfee, und der Familie einer früheren Schule 
Bekanntma ma, Preisliſten A auf Verlangen 205 Horst, Verſicherunzsiuſpellor, Ei Keen, Male 2 engl. Drehrollen freundl. Aufnal me 
. . „Sekreia 
Der Backermeiſter B „ Saufe Lettſchweine von 5 Stück a RE ee es zur gefäligen Benugung, 6 . ) 
er Bäckermeiſter Becker Beten Kauf Sch ehe Ba Jos. Kiewe ir-, Kaufmann, Gollub, Brieſen. e zur gefälligen Venutzung zur Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, 


Rrape 2 ME, in 4 8. FETTE EEE REN ET ET TTTT 5 fowie 2 
rmen il > ö 
as emeneputier be dee ee Herren- Aid Damenra9 F e Birken, Erlen und iche 


Mellien wi der Schul⸗ und billi t : i 5 r ne 
Mlanenftoßer Tome bie milden] ee Athene go, 1 31 Die von mir am 1. April übernommene Leniuſche and trockenes Kleinholz 
ſtets zu haben 


ee r. 75 
We dn de ele esadeanstalt, Schankhaus I 
9 


Thorn den 16, Mai 1899, 
an der Eiſenbahnbrücke. 


Der Magiſtrat. 
Snaftine Interoffiiere 


i 
i | 
8 ſt 53 5 
Abtheilung für u i nderfirnhe, 
V 5 deren u neben meinem Speditionsgeſchäfte fort- | ER 
N können fich in ihrer freien Zeit durch 
| 


fremden Sprachen, Muſik, geſellſchaftl. 
Formen und der Haus wirthſchaft. 
ſpeziell Vorbereitung für das Seminar, 
Eigene Villa in beſter geſunder Lage, 
lebhafte Geſelligkeit; Empfehlungen 
zur Verfügung. Gefl. Anfragen unter 
V. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. | 


Auverlählige Kinderiran 


weiſt nach die Geſchäftsſtelle dieſer 
eitung. 


1 Haufpurſche 


geſucht Altſtädtiſcher Markt 20, II. 


Gummi-ırtikl. 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Nousasto Illustr. Preisliste jo 30 Pfg. 


Fran Augnste Graf, Leipzig, Miooleist, l. 


22 


erdingun N 1 BE ehiobiek un 
a Shut ug g 5 kei elbeeren, ſetze, habe ich in allen Theilen gründlich renovirt un 
die Vertretung einer Fabrik und 


durch 2 nene Flieſenwannenbäder vergrößert. 
8 für die Menagefüchen pro Pfund 40 Pfennig, ch 
en Thorn garniſonirenden Truppen empfiehlt Peinlichſte Sauberleit ER 
und für das Garniſon-Lazareth ſoll zuſichernd empfehle ich die Badeanſtalt zur geneigten Handlung von Nahrungsmitteln 
leicht einen guten, dauernden 
Nebenverdienſt erwerben, Nur durch⸗ 


als 9? Uhr in Sec nie 8. Simon. Benutzung 

e zimmer ; 
aus zuverläſſige und gewandte Herren 
wollen ſich melden unter R. 6. 927 


des Proviantamts zu Thorn öffentlich 
verdungen werden. i 

Angebote — getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtgeſetzten 


W. Boettcher, 


an Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Aue Loſen — find an das Proviant- Inhaber: Paul Meyer. Ran: | 
mit Ausser SET ‚ — ı B6.2.0000000000000.0022.0000.00000.022.022.200. . . 0 "ey AT) | 

„Angebot auf 1 ?70809099098060009099009099900003090069898 2 2 gut möblirte immer 
yalnben; . * vom 1. Juni zu vermiethen. Zu 


erfragen Strobandſtraße 15. 


Mellienſtraße 89, 
2. Etage, 6 Zimmer, reichlich Zubehör, 


E Globus-Putz- Extrakt 3 Platzboler. 


mehrfach preisgokrönt Anerbieten an R. Vogel, Pritz⸗ 
ist das garantirt beste 


Das übrige enthalten die 5 
dingungen, welche bei der ee 
Stelle ausliegen, auch gen Er⸗ 
ſtattung von 60 Pfennigen für das 


Unſere Eiswagen fahren von jetzt 
ab wieder täglich und bitten wir, Be⸗ 


ſtellungen 1 in unſeren walk, Brandenburg. 


Exemplar dort abgegeben werden. Geſchäftsräumen geſfälligſt auf⸗ rr | Pferbeitall, Wagenremiſe ſofort billig 
ae — den Angeboten] geben zu wollen. 4 eh Metall Putzmittel Eine Kindergärtnerin, zu vermiethen. | 
werden daſelbſt unentgeltlich verab- ötz & Meyer ſowie ein Kinderfräulein mit Schnei- 2 Wohnungen 
folgt. Biergroßhandlung, 4 der Gegenwart derei für Polen, beide mit je 120 a ) 7 6 
N e Intendantur | Strobandſtr.⸗Ecke, Eliſabeihſtr. 16. 4 viel besser ale Putzpomadeı Rubel jährlich Gehalt ferner Stuben. je 4 Zimmer mit Zubehör, parterce 
1 rmeekorps. er eee vesser ee p mädchen für leichte Arbeit von bald | und 3. Etage, ſofort oder ſpäter 
_— ——ů — rasnutzung ei geſucht. Helene Makowskl, zu vermiethen Mauerſtraße 36. 
0 f Jeder Versuch führt zu dauernder Seglerſtraße 6. = 75 
16 000 Mark iſt unter günſtigen Bedingungen zu 2 6 id ne N nung 
! - = vergeben. G. Brischke, Benützung. N 1 bt ine 0 . 
zur unbedingt ſehr ſicheren Hypolhek Botanischer Garten, Dosen à 10 u. 25 Pf. überall vorräthi g olnung, + age, von 1 Zimmer und Küche, ev. auch 
he ein hieſiges, fuse in — ihlirtes Zimmer blirtes Zimmer Kar n * 8 een ene Zimmer, Küche, Zubehör ſofort 5 u 700 in u 
run ucht. Zu erfragen in utzmarke: ä iet ort zu verm. ere ellien« 
geſucht. 3 8 Fritz Schulz Jun., Leipzig. oder dhe und Kuchmacherſr⸗Gde I. Heß 113, Neftaurant 


der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 14, pt.] Rother Streifen mit Globus. 
ß Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. . Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 116 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 19. Mai 1899. 


0 ſchlußunfähigkeit feſtſtellen zu können. Derſan Herzlähmung geſtorben. Vor feinem vor] geb. Draczki i ä 
Preußziſcher Landtag. Verſuch minlang, Ber Abg. 70 nur von einigen Jahren erfolgten Uebertritt in den Ruhe⸗ berurkheilt erben e 
Abgeordnetenhaus. einem Theil ſeiner Fraktion und vor den Sozial: ſtand war der Verſtorbene Direktor des Berliner] geſprochen wurde. Die angeklagte Ehefrau hatte 


königlichen Luiſengymnaſiums. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 19. Mai 1762, vor 137 
Jahren, wurde zu Rammenau (Oberlauſitz, bei 
Kamenz der Philoſoph Johann Gottlieb 
Fichte geboren, ein feſter Charakter und feuriger 
Patriot, der durch ſeine 1808 in Berlin gehaltenen 


einen gewiſſen K. des an ihr angeblich begangene 
Diebſtahls von drei zweiſpännigen Zubren ung 
heſchuldigt und dieſe Beſchuldigung unter dem 
Namen ihres Ehemannes bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eingereicht. K. hatte allerdings den Dung 
abgefahren, aber er pflegte dafür Stroh zu 
liefern, hatte alſo nicht in rechtswidriger Ant 
gehandelt, was die Angeklagte ſehr wohl wußte. 
Sie hatte auch nur aus Rache gehandelt, weil K. 
angezeigt hatte, daß ihre Gänſe auf feinen Acker 
gegangen waren. — Die Reviſion der Ehefrau 
Kontuy wurde vom Reichsgericht in der Sitzung 
vom 16. d. Mts. als unbegründet verworfen. 

— (Die Badeanſtalten) in der Weichſel 
und im Grützmühlenteich zeigen ihre Eröff⸗ 
nung an. 


— — wwñr . — 
Verantworklich für den Juhalt: EI Wartmann in Thorn. 


ö 1 taken am 17, Mai. 11 Uhr. 8 1 b 3 8 daß 1 aber 
m Minifterttiche; . ‚No ſchwa r ren, utra 
Bre r Ei d. Nec e Bew e dene bie eren een Dag b aus Dr : 50, Mit 
or Eintritt in die Tagesordnung erhielt der gliedern u. Sr este, infolge 
Abg. Kopſch (fr. Vp) das Wort 2 lg Er⸗ deſſen die Debatte beim 5 51, betr. die örtlichen 
widerung auf die Erklärung des Abg. v. Wangen⸗ Reickenſtellen fort kouſervati FRE 
heim vom 10. Mai. Letzterer hatte an jenem Tage Hierzu. u. r Seite ein Ab⸗ 
an der Hand des unkorrigirten amtlichen Steno, nen rag dahin geſtellt worden, örtliche 
ramms feſtgeſtellt, daß er nicht das ihm zum Rentenſte 5 v nur für Bezirke mit beſonders £ { 
Vorwurf gemachte Wort Schulmeiſter, Sondern | Dichter und vorwiegend induſtrieller Bevölkerung „Reden an die deutſche Nation“ viel zur Er, 
das Wort Schulmann gebrau abe. Abg. zuzulaſſen und die Schaffung dieſer Rentenſtellen hebung Deutſchlands gegen die Fremdherrſchaft 
2 i 5 der er n e Nach Auer küngeden Nene 5 Zu Bund fiir dich find un nicht, 
nann, ſondern . iner längeren Rede was die Dinge an und für ind, ſondern nur, 
ai nicht Schuln des A wie ſie ſich in dem Ich widerſpiegeln. Sein 


, Abg. v. Löbell (tons), der erklärte, da n 

u e ge Ra ae que e aa, tr, Se ee fete Hanne Je Ee en de 
wurfs, : : en könne, ie | geſammten enſchaftslehre.“ ö 

De ntlimen alten bei Grundſtückstheilungen und | Weiterberathung auf Donnerſtag Bormittes 15 27. Jannar 1814 7 Berlin. r r ſtarb am 


1 der Gründung neuer Anfiedelungen. Es han⸗ Uhr vertagt. 


ierbei um eine Novelle zum Berggeſetz. Es ſoll dies di i ö = 
diet ig ergbehörden das Einſpruchsrecht gegen | ferien von die letzte Sitzung vor den Pfingſt⸗ 8 2 Thorn, 18. Mai 1899. 8 8 |, 8888 5, 
die Errichtung von Anfiedelungen und Wohn⸗ Schluß 5% Uhr . Candwirthſchaftskammer) Am 26. 5 8 |E8,-2TıTıT 11118888 
häuſern geben will, ſobald dadurch die Ausdeh⸗ Arne b. MS, findet eine Worftaubsfisung der weit‘) 5 WR Ian Emu 8 8 7 225 
nung des Bergwerks gehemmt bezw. die Sicher _ Mynhinzininnrhriiten preußiſchen Landwirthſchaftskammer und am) 2 22 2 22 
e . — num. se is Bururle ue ES 5 | 885 |@ >, 
5 3 . : 8 
Dieter Gelegenheit kam es zu einer län⸗ gel im Lola "es de (Ne untere) Her Kur Herrn bom Oldenburg Jannlihau, ftatt.| FE 8 81 BEN IIS 8185 
geren Debatte über das Geſetz, betr. die Bildung Vorſitze des Herrn eee Doelnin Gelelaune geifhättliiber Slugelegenbeiten ve 8 5 5 S eg 3 8 Se 
bon ant Ranis beantragte einen Zuſatz Fand en eee 5 ner entlang, „ab. | bärtigen uud ber Ait ichn mit ber Mrbeiter- 2 5 = 8 8 5 2 = 
r , DSB |53 112311 1LL | 1|E8ER 
gegen die Einrichtung von Renteugütern nicht Quartal 1899. Darnach beträgt Kaflakonto) — (Fahrpreis ermäßi Alus S Sn S 
9 ya ute t 5 gung.) Aus Anlaß Mr 2 8 2 2 
e e Mat, Or |nes Gelmnqueifci beutihee Mämnerneung | & Ea5 | — — —— —|E 
weil die erſtere Partei ſei. Redner erklärte fich 922585 Mark " enıgegenüber neh Balıloo mi am 25 "ars 1 = emu en Sal 2 8. 8 28 2 
1 Jet. 32,58 . gege it[ am 25. Mai Sonderzüige zu erm en Fahr⸗ i 
e deri vorbehalt⸗ 49 437,50 Mark Mitgliederguthaben, 170 142.94 preiſen gbgelaffen werden. Abfahrt om Pots⸗ 8 2 8 IT 117 8825 
paſſenderen Gele beit Ein Hague bei einer] Mark enden kate 4215.51 Mark Reſerbe⸗ damer Bahnhof um 6 Uhr 45 Minuten morgens. S8 8 IR = 2 2 2 
ach Sn zuziehen. . — — RI Mark Reſervefonds II, 5392,78] Eintreffen in Kaſſel 2 Uhr 20 Minuten nach „ =, 
i ee von den verſchiedenen Seiten, Mark Zinſenkonto und mit 1542,52 Mark Ge⸗ mittags. Der ermäßigte 5 für Hin und 288 288 2 PR 8 2 
m iniſter Frhrn. von Hammerſtein, wind und Verluſtkonto. Der Höchitbetrag, | Rückfahrt 5 in 2. Klaſſe 24, „ 3. Klaſſef S wel Br :. 00.6 » 2 
edo Ausdruck gebracht, der zur Sache ſelbſt welcher fämmtliche den Verein belaſtenden An⸗ 17,50 Mark. Die Geltungsdauer der Sonderrid-| s 28 3 
edoch bemerkte, daß die Generalkommiſſion die leihen und Spareinlagen nicht überſchreiten darf, fahrkarten, welche bis zum 24. Mai bei der Fahr⸗ DE ERl SM ee 
neeignetfte Behörde zur Entſcheidung über die] wurde, wie bisher, auf 250000 Mart und der kaxten-Ausgabeſtelle Berlin, Potsdamer Bahnhof, 5 28 S8 8 
S0 10 f Kanitz tritt der Anſicht des a nltig an daewäßrenden Kredits 1 55 lauf 8 ee al ben Auch 8 85 955 5 
5 = 2 Bi) nr 
rn a t 10000 Mark feſtgeſetzt. Von dem Revifionzbericht ſtrecken gelöſten Fahrkarten ſind ebenfalls 10 Tage De ERDE 


iniſters entgegen und legt dar, daß die General⸗ 
Fommifionen ufig mit einer unerhörten Rück⸗ des Verbandsreviſors Herrn Schleſinger⸗Neumark 


tsloſigkeit vorgingen. Im Hinblick auf die Ge⸗ nahm die Verſammlung Kenntuiß. 
1 0 des Hauſes zieht Redner jedoch feinen] Drieſen, 16. Mai. (Die Leiche eines zwei⸗ 
W zurück. jährigen Kindes) wurde geſtern ausgegraben, weil 
Artikel 1 des Geſetzes wurde hierauf auge fie auf Anordnung des Staatsanwaltes ſezirt 
nommen, Artikel 2 55 einem Antrag des Abg.] werden ſoll. Es geht nämlich das Gerücht, der 
en ED (konſ.) gemäß an die Kommiſſton BR zuutie urben el. geſchlagen, daß es 
5 infolgedeſſen geſtorben ſei. 

Es folgte die erſte Leſung des Geſetzes, betr. Culm, 17. Mai. (Remontemarkt.) Auf dem 
die Dienſtberhältniſſe der Kommunalbeamten, am 15. d. Mts. in Wichorſee ſtattgefundenen 
a rn e zu mit D Buren iich . 1 5 

zweckt. Nach kurzer un⸗ angekauft. Durchſchnittlich wurden 800 bis 

5 Ban wurde die Vorlage an eine] 900 Mg. gezahlt a 
rwieſen. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag Mittag 1 Uhr. Stadtverordneten⸗Verſammlung) wurde die Ein⸗ 


giltig, wenn der Inhaber einen diesbezüglichen 
Vermerk auf dem Billet anbringen läßt. 15 Kilo⸗ 
gramm Freigepäck auf eine ganze Fahrkarte wird 
gewährt. Der Verkauf der Sonderzugfahrkarten 
wird am Tage vor Abfahrt des Sonderzuges 


Amtliche 9 — an Danziger Produkten⸗ 
e 


1 
von Mittwoch den 17. Mai 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Taktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne don 1000 Kilogr. 

inländ, hochbunt und weiß 777 Gr. 162 

Mk., inländ. bunt 747—750 Gr. 155% —158 

Mk., inländiſch roth 732 Gr. 152 Mk., tranſito 
hochbunt und weiß 750—761 Gr. 127—128 
u trauſito bunt 740 —747 Gr. 124—125 
ark. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


„Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Peti⸗ führung einer Acetylenbeleuchtung beſchloſſen und | Maſchinen, Werk, ; inlä g 
= ! ug! } ; zeugen und Geräthen zum Betriebe 4 
tionen. 2 die Ausführung der Firma Schilling u. Gutzeit] der Fleiſcherei und Wurſtmacherei verbunden ſein. 1 M. krunftto grobkbrnig 
Schluß 5½ Uhr. in Königsberg überkragen. Ferner wurde be⸗ — (Der 24. deutſche Schmiedetag), der 705—732 Gr. 104106 Mk. 
> Hlofien, zum Bau des Schlachthauſes eine An⸗ am Himmelfahrtstage in Gotha ftattfand, empfahl[ Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Deutſcher Reichstag. leihe von 50000 Mark aufzunehmen. Die vom in einer einftimmig angenommenen Erklärung, weiße 103—107 Mk., tranfito grüne 114 Mk. 
Magiſtrat vorgelegte Ordnung zur Erhebung womöglich überall Zwangsinnungen zu begründen. Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 


84. Sitzung am 17. Mai. 1 


Uhr. 
Am Bundes rathstiſche: Graf Poſadowsky und] Danzig, ferde⸗ 103 Mk. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,20 —4,30 Mk. 


Kommiſſare. ſchon gemeldeten bevorſtehen Beſuchesden des Kafſers Erörterung über die Hufbeſchlags⸗Prüfüngsord⸗ 5 77 
e mehr wir uns dem Pfingſtfeſte nähern, um] beim 1. Leib⸗Hu aren⸗Regiment Nr. 1 erfä Far nungen gelangte folgende Erklarung 505 Auna me: Roggen 487/½ 28 ME, 
o weniger vermögen die Abgeordneten der Sehn⸗ nz. Ztg.“ noch des näheren, daß der Flügel- „Der eutſche Schmiedetag beſchließt, den Hamburg, 17. Mai. Rüböl ruhig, 


loko 47. — Petroleum ruhig, Standard white 
loko 6,05. — Wetter: Bewölkt. 


VWermania, Tebens⸗Verſicherungs⸗Aktien Geſell⸗ 
ſchaft zu Stettin. Die am 6. Mai ſtattgehabte 41. 
ordentliche Generglverſammlung genehmigte die 
von den fünf Reviſoren geprüfte Jahresrechnung 
und ertheilte dem Verwaltungsrath und der 
Direktion Entlaſtung. Von dem verbliebenen 
3 des Jahres 1898 in Höhe von 4439442 
Mark erhalten die mit Gewinnantheil Verſicher⸗ 
ten eine Prämien⸗Rückvergütung von 4016243 M. 
als Dividende. Von letzterer Summe fließen 
127467 Mark in den Kriegsreſervefonds, 500 676 
Mark oder 21 pCt. der für das Verſicherungsjahr 
1898 99 gezahlten vollen Dividendenjahresprämie 
beziehen die nach Dividendenplan A Verſicherten, 
und 3388 100 M. wurden dem Dividendenfonds B 


letzten fünf Jahren haben ſich dieſelben um 50 
bis 75 pCt. erhöht. Dieſer große Dienftboten- 


der die Beiträge nach dem jedesmaligen Wochen⸗ feſtgeſtellt ; J 

lohn berechnet wiſſen will, gelaugte 8 22 nach e e bn der n Ver Mann 
Den, Ben Bee dien tze lead neee Sup n de a unn dae 

ierauf nahm di verlor ; . : 

n om di m 51 odere | Leiden art Nun hat ihn der Tod von feinem 
ebattelos zur Annahme. Bei 72 A enftein, 17, i. . 
eee Der|Dente Abend in der Sähe Der einst Das Buber 
vor Erlangung einer Rente verſtirbt „ und] werk einer Jagdgeſellſchaft beim Paſſiren des 
nundeſtens 200 Wochen laug Beiträge entrichtet Bagudammes, Drei Perſonen wurden getödtet. 


ſumme aller ſeit Beginn ihrer e pe 
3. B. 
aus 154 08. 1888 60 945 aus 1881 25 pt., 


5 resrente. Der am Schluſſe des 
Jahres berblie ei Geſammtbeſtand der Kapital» 
derſicherungen belief ſich auf 183991 Policen über 
580 380 363 


den Beſtand am Anfang des Jahres um 21729877 
Mark Kapital. An Prämien vereinnahmte die 


gung auch auf die unehelichen Kinder auszu⸗ ein kontraktbrüchiger Knecht i 
dehnen. Nach einer längeren Begründungsrede Gardelegen in der Provinz Sachen edle 
Auen des Abg. Stadthagen (ſoz) wurde fein nach Lyck in den Dienſt zurückgeführt worden. 
utrag abgelehnt und der Paragraph un⸗ zn einem zweiten Falle ſchweb 


ale, Die 88 32 u hand! 7 85 ist, i 
nd 33 gelangten debattelos zur handlungen noch; höchſtwahrſchei 

ee . i deren aiwangsweihe Auctietübenun erfolgen. De 

den Fällen des DaB die Zahlung der Rente In Koſten für die Zurſſckführung werden, ſoweit fie 

geldern, bei Perzugs von Unfallventen, Warte: nicht von dem Geſinde erſtattet werden können, 
beim Aufenthalt dung von Freiheitsstrafen, aus Kreismitteln erſetzt. 

b u die ande uſw. ruhen ſolle. Bromberg, 15. Mai. (Die Bromberger gaſt⸗ 

e Sozialdemokraten Milde⸗ gewerbliche und Kochkunſt⸗Ausſtellung) verſpricht 


1 Gun . 
ne adele In essen. Der Antrag ſich sehr vortheilhaft zu entfalten. Sie findet 


: „dis zum 8 50. Faſt bei roßer Umgebung derſelb i 
aragraphen w aſt bei jedem großer Um derſelben die größte Beachtung | „Al 
raten 22 Keeifungleites ber Sozialdemo⸗ und wird ſich gewiß eines regen Beſuches zu er⸗ 
geln del Bee e Feen bel Geer 
1 = zit, eſcha =, 5 

ee der Kommiſſionsbeſchlüſſe abgelehnt bind een 1 e hei Ser Gebel 

3 8 5 oſen, 17. * 0 all. er Geheime 
nn eee ee an] Rense e e e 
tagung mit dem Hintergedanken, auf Diele ehe lichen Peiebelc Wüheln ee 
h 2 ei * > 5 
eine Auszählung des Hauſes veranlaſſen und Berl Nacht zum Dienſtag in Berlin im 78. Lebensjahre 


ſammt⸗Aktiva der Germania, von welchen 83 pt. 
mit 186295069 M. in mündelſicheren Hypotheken 
zinstragend angelegt ſind, ſtiegen im ahre 1898 
um 14189083 M. auf 224650530 Mark. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Gemeindeſteuerliſte der 
Stadtgemeinde Thorn für das Steuer⸗ 
jahr 1899 durch den Herrn Vorſitzen⸗ 
den der Einkommenſteuer Veran- 
lagungs⸗Kommiſſion feſtgeſetzt worden 
ſt, wird dieſelbe in der Zeit vom 
13. bis einſchl. 26. Mai er. 
in uuſerer Kämmerei-Nebeukaſſe im 
Rathhauſe während der üblichen 
Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 

Obenerwähnte Liſte enthält 

nur diejenigen. Stenerpflichtigen, 
welche nach einem Einkommen 
bon weniger als 900 Mark 
ährlich veranlagt und demzu⸗ 
olge zur Staats +» Einkommen⸗ 
euer nicht herangezogen wor⸗ 
den ſind. 

Gegen dieſe Veranlagung können 
die Stenerpflichtigen innerhalb einer 
Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfriſt, alſo bis 
einſchl. 23. Juni d. Is., das 
Rechtsmittel der Berufung bei dem 
eingangs erwähnten Herrn Vor- 
ſitzenden einlegen. 

Thorn den 8. Mai 1899. 

Der Magiſtrat, 
Steuerabtheilung. 


Freihändiger 


Erben gebörig, ſoll behufs Nach⸗ 
laßregu 
werden. 

Nähere Auskunft ertheilt der 
unterzeichnete Vormund. 


Bader, 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter. 


Gaſthaus, 


auch Reſtauration, frequent (Stadt 
oder Land), ſofort eventl. ſpäter zu 
achten geſucht. Kauf ſpäter beab⸗ 
Far Anerbieten unter M. G. 200 
„ d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten. 


2000 Mark 
ur ſicheren Stelle auf ſtädtiſches Grund⸗ 
Aid ſofort geſucht. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Junger Zuchtbulle, 


olländer und jeverländer Kreuzung, 
eht zum Verkauf in 


Gut Czernewitz. 


HILLER, Z H] 


Vertreter: 


W. Zielke, 


Thorn, 


Coppernilusſtraße Nr. 22, 
Harzer 


Kanarienvögel 


liebliche Sänger, empfiehlt 
G. Grundmann, 

Breiteſtraße 37. 
Ein gut erhaltener 


Badestuh 


mit Gasheizung 
preiswerth zu verkaufen. 
Neuſtädtiſcher Markt 4. 


Spargel, 
ſtets friſch geſtochen, zu billigſten 
e. bei Herrn J. G. Adolph, 

reiteſtraße, und Herrn Begdon, 
Nenftäbt. Markt. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 

Casimir Walter, Mocker. 

Telephon 93. 
in großer Bolten 


Garten -Augeln 
in allen Größen und Farben iſt noch 
vorhanden. 

Gustav Heyer, Culmerſtr. 12. 


mpfegfe mein reichhalliges, gut 
ſortirtes Lager in 
Ainderwagen. 
Gustav Heyer, 
Culmerſtraße 12. 


möbl. u.2 unmöbl. 3. Seglerſtr. 
2. Et., zu verm. Raphael Wolff. 


e B,llozakonski 


„in Pracht, dreijährig, 
gg: witt 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich hier, 


Schillerſtraße 19, 1 Tr., 
Atel ier 


2 für 2 2 
feine Damenschneiderei 


errichtet Habe, 

Durch mehrjährige Thätigkeit in 
nur erſten Berliner Häuſern bin ich 
im Stande jedem Wunſche zu ge 
nügen. 1 

Unter Garantie des guten Sitzes 
der einfachſten bis eleganteſten Robe 
und ſoliden Preiſen bitte ich, mein 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 

Hochachtungsvoll 
Emma Rausch, 

Modiſtin. 


wollen. 


B. Doliva, 
Thorn-Artushof. 
Uniformen. 
Garantirt tadellose Ausführung. 
Militär-Effekten. 
Preisliste postfrei. 0 


Zur Saa 


garantirt 98 er Ernte! 


Imprägnirte 
Zuckerrübensamen, 


Klein-Wanzlebener, a Mk. 25. 


Weisse, grünköpfige, ver- 5 


besserte, belgische 
Mohrrüben-Samen, 
echte belgische abgerieben, 
a Mk. 65. 
Prima Virginischen 
Saat-Mais 
a Mk. 8. 
ge Seradella Sg 
a Mk. 6, 
sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-Leschäft 


Thorn, Brückenstrasse, 


Kaffee 


i brannt feine Qualität 
ene e ee 


Perl⸗Miſchung 
garautirt feine Qualität 
Pfund 1,00 ME 


Cacao lädllishh 
garantirt rein Pfund 1,40 Mk. 
Cacao leidtlislich 
feines Holländiſches Fabrikat 
Pfund 1.602,00 Mk. 
Hafercacauao 
„Pfund 1,00 Mk. 
Vumille⸗Vruch⸗Chokolade 
Pfund 0,80 Mk. 

5 Feinſtes 
Vuuilg polen 


und 0,60 Mk. 
Feinstes 


Gewürz-Ghokoladenpulver 


Pfund 0,40 Mk. 
Haferflocken 
Pfund 0,20 Mk. 
bei ß Pfd. Entuahme Pfd. 0,18 Mk. 
Knorr's Hafermehl 
Pfund 0,50 Mk. 


Hafermehl loſe 


Pfund 0,30 Mk. 


Weizen- u. Beisgries 


3 Pfund 0,15 Mt. 
seinen weißen ‚Sao 


und 0,25 Mk. 


Quäcker Oats (echt) 


Pfund 0,37 Mk. 


Bfarer Kneipp-Malz-Kafee 


fund 0,37 5 


Mal;-Kaffee If 
ar a m) aibowle 


II Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 
1 Pfauhahn 


„ Thorn II. 


verkauft billig] zum baldigen Autritt ſuch t 
e 


fo ſchreibt eine Hausfrau, „trinken wir am 
Morgen nur noch reinen Kathreiner Malz 
kaffee, der ohne jeden weiteren Suſatz be⸗ 
reitet wird, mit guter Milch oder Rahm vor⸗ 
züglich ſchmeckt, jedenfalls viel beſſer, als 
manche Sorte Bohnenkaffee. Meine Hinder 
und auch mein Mann haben ſich ſo an 
dieſes geſunde und bekömmliche Frühſtücks⸗ 
Getränk gewöhnt, daß wir es mit keinem 
anderen mehr vertauſchen möchten. Am 
Nachmittag tritt zwar der Bohnenkaffee 
noch in feine Rechte, indem ich dann nur 
zur Hälfte „Uathreiner“, zur Hälfte guten 
Bohnenkaffee nehme, nicht nur der Er⸗ 
ſparniß wegen, ſondern auch, weil dieſe 
Miſchung viel bekömmlicher iſt, als der reine 
aufregende Bohnenkaffee“. 


288898888800 
Man überzeuge ſich! 


Soeben angekommen und ſollen ſpottbillig verkauft werden: 


Dnmeujndets, Kragen, Mädchenmäntel u. „Jackets, 


® ” S 
® Herren und Snaben-Anzüge, 8 
D „ Kleiderſtoffe in den verſchiedenſten ſins. D 


uf einen Poſten Kattun mache der fabelhaften Billigkeit 

SD wegen beſonders aufmerkſam. 
Marcus Baumgart, ® 
Schiller⸗ und Schuhmacherſtraßfen⸗Ecke 13. 


11 Loose 10. Porto u. Liste 209 
Zusammen 3260 Gew. i. W. 4 


SS S SSS 1 
Mein großes Schuhlager [= 800 
verkaufe zu ige ng herabgeſetzten Preiſen si 5 x 3500 
W EUER Gerste e 11 ee 12 1 > : . 
n 5 " 5 „ 8,00 „ 6,50 „ 25, „ 31500 
Damen⸗ und Kinderſchuhe 1 - 1006 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 8 42 4400 er 


Loose empf. u. vers, auch unter 
Nachnahme — die billigste u, sich, 
Bestellung ist Postanweisung — | 


das General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Maler & Co, 


Berlin, Breitestrasse 5. 
r el.-Adr.: Glücksmüller. uw 
Lose in Thorn zu haben bei: 
C. Dombrowski, WalterLämbeck, 
Buchhdlg., Oskar Drawert. 


Neue Maltakartoffeln, 


BB e u 
Adolph Wunsch, Eliſabelhſtraße 3. 
Ba bevorſtehenden Feſte 


ff. Kaiſerauszugmehl (Dianantnehl) 


ſewie alle. anderen Sorten Weizeumehle in bekannter Güte 


empfiehlt billigſt 
i J. üdtke, Mehlhandlung, Bacheſtr. 14. 


— 


— 


„Prof. Soxhlet's i 4 — feinste Matjesheringe 
Huch Tochapparate, 5 N etall- U Hol ſür N empfiehlt A. 14 55 
Zubehörtheile u. j \ 40 Land i 

hört] andarbeiter, 
Erich Müller Nach, Sterbehemden, (Männer) Galizianer, ſuchen Beſchäf⸗ 
Breitestrasse 4. * e Keller. a e 
o. Bartlewski, Seglerſtr. 13. Verkäuferin, 
= Haben Sie mach Kader Bei duftenden 
Sommersprossen 7 eker t Gesinnung, u 


Wünschen Sie zarten, weissen, 
sammetwelchen Teint? — 80 ge- 
brauchen Sie: 

Bergmann’s 


Lilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden. 
a St. 50 Pf. bei 1. M. Wendisch Nachf. 


8 1 2 1 
J. G. Adolph. — leise, elsbösfr. ur 


Druck and Verlag von C, Dombrowski in Thorn, 


Zeugnißabſchriften erbittet 
J. M. Wendisch NMachfl., 
Seifeufabrik, Thorn. 


empfiehlt A 
A. Mazurkiewicz. 


Lehrling 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 


Fut möbl. Zimmer 


vermiethen. Seglerſtraße 6, II. 

öbl. Z. m. Pens für 2 1 
Gerſtenſtraße 6. 

7. 1% Daſelbſt Mittagstiſch. ng 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quitungshlicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrouski sche Buchdruckerel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Mellienſtraße SI 


iſt ein Eckladen, jetzt flottgehendes 

Kolonial- Geſchäft mit Reſtauration, 

vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
M. Spiller. 


Wen eee Burichen- 
gelaf 2 — u 4, 
Ein möhlirtes Zimmer 


zu. verm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr, 
in Schleſingers Reſtaurant. E62 SE 


Gin möhlirtes Zimmer, 


im Hinterhauſe gelegen, it ſofort 
billig zu vermiethen. 


Breiteſtr. 33, 1 Tr. 
Gin freundl. Vorderzimmer 


in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, von ſofort zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


in möblirtes Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Herrſchafkliche Wohnungen 


von 6 Zimmern von ſofort zu 
vernniethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Die von Herrn Geheimrath Dr. 


Lindau ſeit 15 Jahren in meinem 


Hauſe bewohute 
zweite Etage 


iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. S. Simonsohn. 


—— — ́—̈üGü 
7 
Baderſtraße 7 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. In erfragen daf. 2. Trb, 
I gut renov. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſpgleich oder 
ſpäter zu vermieten 
Bromberger Vorſtadt, Gwutenftr. 64. 


Manſarpenpohnug 
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


Eine Wohnung, 
4 ſchöne Zimmer, Kabinet, Valkon 
und ſonſtiges Zubehör, Schnh⸗ 
macherſtraße 1, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. M. Kopezynski. 


Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrschaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decomò. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem nenerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 

n meinem neuerbauten Haufe, 
Helligegeiſtſtr. 1, iſt 


eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Zu⸗ 

behör und Balkon, von ſofort zu ver⸗ 

miethen. W. Zielke, 
Coppernikusſtraße 22. 


— — — — 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark 25 vermiethen 
ulmerſtraße 20. 


Meine Wohnung jof. 3. verm. 


G. Guiring, Neuſtadt. 


Baderſtraße 26 


iſt eine Parterre Wohnung, 3 große 
Zimmer mit Kabinet und Neben⸗ 
räumen, ſehr zum Geſchäft o. Komtoir 
eeignet, ferner die 2, Etage, 5 große 
immer, eventl. auch getheilt, 2 und 
3 große Zimmer, je mit Küche, zum 
1. Oktober er. zu vermiethen. 


Prüdenttrahe 32, J Treppen, 


eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


Renobirte Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 

9099900809 
2 große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder 


zur Sommerwohnung, ſofort zu 


vermiethen. 5 
N. 2 Gärtnerei. 


roßer geſchloſſener Lagerraum und 
Wagenremiſe z. verm. Schloßſtr. 4. 


